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Oldenburg , Montag , den 5 . August 1901. XXXV. Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen . j

Römischer Mrief.
* Oldenburg , S. August.

AuS Rom wird uns geschrieben:
Tie Tiebenhüaelstadt schläft den politischen Sommerschlaf.

Tie vom Schicksal Begünstigten , denen Zeit und Mittel in
ausreichendem Maße zur Verfügung stehe » , haben den Staub
der sonndurchglühten Straßen von den Füßen geschüttelt und
pflegen zumeist in den Seebädern der Muße . Sonst geht das
Leben seinen müden Gang . Toch die Politik ist nicht ganz
vergessen . Bilder aus vergangenen Tagen politischen Glanzes
ziehen an dem geistigen Auge vorüber , Erinnerungen an Zeiten,
da Italien eine höhere Stelle einnahm im Rate der Völker,
da ein Staatsmann die Geschicke des Landes leitete , der den
Italienern das gewesen ist , was Bismarck den Teutschcn war:
mit CriSpi , dem Todgeweihten , und seinen politischen Ver-
diensten um die nationale Sache beschäftigen sich die Gedanken
der Italiener ohne Unterschied des Standes oder Berufes.
Man darf sagen , daß das nationale Empfinden hierzulande
selten so allgemein und stark gewesen ist , wie gegenwärtig , wo
der Mitbegründer und begeisterte Verteidiger de » Dreibundes
mit dem Tode ringt . Sein Hinscheiden wird den Schmerz
Italiens vor der Welt offenkundig werden lassen , und cs ist
ja auch nur allzusehr geeignet , die Aussichtslosigkeit der jetzigen
politischen Situation dem italienischen Volk vor Augen zu
führe » .

Da müht sich der greise Ministerpräsident Zanardelli
ab , sein aus den verschiedenartigsten Elementen zusammen¬
gesetztes Kabinett lebensfähig zu erhalten . Die Leiter des
Finanzressort « und Ackerbauamts sind bereits ausgeschiedcn.
ein Vorgang , dem Zanardelli dadurch das Bedenkliche zu
nehmen suchte , daß er verbreiten ließ , er werde die Neubesetzung
ohne alle Ueberstürzung bewerkstelligen . Er macht also ge¬
wissermaßen aus der Not eine Tugend . Tenn neue Minister,
zumal geeignete Kandidaten für das Finanzportefeuille , lassen
sich eben nicht auS der Erde stampfen . Das Volk verlangt
seit Jahr und Tag eine Reform des Steuerwesens , eine
gerechter « Verteilung der Lasten . Bisher sind ihm lediglich
Versprechungen geboten worden . Auch Zanardelli , auf den die
ärmeren Schichten der Bevölkerung — er ist zum ersten mal
Kabinettschef — große Hoffnungen setzten , ist die That noch
schuldig . Wohl legte die Regierung im März einen diesbezüg¬
lichen Gesetzentwurf vor , doch die Parlamentskommission be¬
grub ihn sang - und klanglos aus einem sür die parteipolitische»
Zustände Italiens sehr bezeichnenden Grunde . Tie Regierung
wollte nämlich den bei Annahme der Gesetzes zu erwartenden
Ausfall in den Staatseinnahmen durch Erhebung einer pro¬
gressiven Erbschaftssteuer decken . Doch diese ist keines¬
wegs nach dem Geschmack der wohlhabenden Klassen , die denn
auch durch ihre parlamentarischen Vertreter mit Erfolg gegen
den Entwurf agitierten und ihn zu Falle brachten . Zanardelli
konnte weiter nichts thun , als eine Umänderung des Gesetzes
in Aussicht stellen . TaS Ausscheiden des Finanzministers
Wallenbrrg aus dem Kabinett zeigt , daß die Regierung ent¬
fernt davon ist , das Reformwerk einmütig zu fördern und in
die That umzusetzen . TaS Scheinleben deS Koalitions-
Ministeriums durfte unter diesen Umständen nur noch von
kurzer Dauer sein.

E » herrscht also in der Politik Italiens neben der Stille
die Schwüle de » Hochsommer » . Das Elternglück des Königs-
paare » wirkt aus den so im apcnninischcn Reiche Umschau
Haltenden wie ein Idyll . . . .

Me Aückkehr des Kaisers.
* Oldenburg , d . August.

In dem Befinden der Kaiserin Friedrich ist plötz¬
lich eine derartige Verschlimmerung eingetreten , daß der
Kaiser sich veranlaßt fühlt , seine Nordlandsreise ab-
zubrechen , unverzüglich nach Deutschland zurück,zukchrcn und
aus dir geplante Teilnahme an den Festen in Emden , Cux¬
haven . Hamburg und Wilhelmshaven zu verzichten.

Am Sonnabend mittag traf die Nachricht de » „ Wölfi¬
schen Telegraphenbureaus " aus Wilhelmshaven ein , daß der
Kaiser bei den Festlichkeiten durch den Kronprinzen ver¬
treten sein wird . Am Sonnabend Nachmittag meldete
„ Wolfis Bureau - aus Berlin , daß der Kaiser die Teilnahme
an den Festlichkeiten wegen schlechter Nachrichten aus
JriedrichShof aufgegcben hat.

Minister von Thielen hat an den Oberbürgermeister
Fürbringrr in Emden folgendes Telegramm gesandt:

Se . Majestät der Kaiser haben wegen schlechter Nach¬
richten aus Friedrichshof die Rückreise von Bergen
nach Homburg v . d . Höhe ongetreten und unter diesen
Umständen mit Allerhöchstihrem ganz besonderen Bedauern
die persönliche Teilnahme an der Hascneinweihung in Emden

und der Enthüllung der dortigen Denkmäler anfgcbrn
müssen . Se . Majestät haben Se . kaiserliche und königliche
Hoheit den Kronprinzen mit Allcrhöchstihrer Vertretung bei
diesen Feierlichkeiten beauftragt.

Tie «Hamb . Börsenh . - meldet : Der Kaiser hat den
Kronprinzen mit seiner Vertretung bei dem Empfange
des General -Felduiarschalls Grafen von Waldersee be¬
auftragt und davon dem Senate mit nachfolgendem Telegramm
aus Bergen Kenntnis gegeben:

Tic von dem Krankenlager meiner geliebten Frau
Mutter eingclaufenen Nachrichten haben mich veranlaßt,
meinen in Aussicht genommenen Besuch in Hamburg
aufz » geben. Ich habe meinen Sohn , de » Krönpriuzen,
mit meiner Vertretung beauftragt . Wenn ich auch der
schmerzlichen , allerseits verstandenen Sohncspflicht Nach¬
komme , so will ich doch nicht unterlassen , dem Senate und
der Stadt Hamburg für die Bereitwilligkeit , mit der »»einem
heimkehrendcir FeldmarschaU Grafen v . Waldersee ein groß¬
artiger Empfang bereitet werden soll , meinen kaiserliche»
Tank auszusprechen . Tie Stadt Hamburg bei Belhäligung
deutsch -patriotischen Geistes stets im Vordergrund zu sehe» ,
gewährt mir besondere Genugthuung . Wilhelm , I U

Nach einem ai » der Marinestation der Ostsee eingcgaiigcnen
Telegramm traf der Kaiser Sonntag vormittag I I Uhr 30 Mi » ,
in Kiel ein . Empfang fand nicht statt.

Tie Nachricht , daß der Kaiser in Abänderung seines
Neiseplanes wegen schwerer Erkrankung der Kaiserin
Friedrich unmittelbar nach Homburg geht , hat in Hamburg
und Emden , wo man sich auf den Besuch eingerichtet Halle,
großes Bedauern erregt , nicht minder aber ganz Deutschland
mit Betrübnis erfüllt wegen des Grundes , der ein Adweichen
von den bisherigen Anordnungen nötig machte . Laß der Zu¬
stand der Kaiserin Friedrich ein sehr bedenklicher war , ist >c >t
langer Zeit bekannt . Die plötzliche Reise deS Kaisers zu seiner
schwer erkrankten Mutter zeigt aber deutlich , daß in dem Zu¬
stande der Kaiserin Friedrich eine ernste Verschlechterung ein-
getreten ist , die Schlimmes erwarten läßt.

Ucbcr das Befinden der Kaiserin Friedrich wird
telegraphisch berichtet : Ter Zustand der Kaiserin hat sich im
Lause der letzten Tage leider i » so besorgniserregender
Weise verschlimmert , daß jeden Augenblick das Schliinniste
zu bcsürchten steht . Professor Ncnvcrs weilt bereits auf
Schloß Eronberg bei der hohen Frau , zu der er schleunigst
berilfcn worden ist.

Weitere Telegramme über das Befinden der Kaiserin
Friedrich besagen:

Cronberg , 4 . Aug . (2 ' / > Uhr nachmittags .) Ein
Bulletin aus Schloß Friedrichshof besagt : Das seit Jahre»
angsam fortschreitende äußer « Leiden der KaiserinFriedrich
hat sich im Verlauf der letzten Wochen auf die inneren
Organe ausgedehnt . Bei nicht genügender Nahrungsaufnahme
nehmen die Kräfte rasch ab . Tie Kaiserin befindet sich gegen¬
wärtig bei vollem Bewußtsein und ohne Schmerzen.

Gezeichnet : RenverS . Spiclhagen.
— , 3 . Aug . (6 >/ , Uhr früh .) Der Schwächezusland der

Kaiserin Friedrich nimmt stündlich zu . Tie Hcrzkraft
ist nur noch gering.

O

Eronberg , 3 . Aug . Da - Kaiserpaar und der Kron¬
prinz sichren hente früh nach Schloß Friedrichshof,
woselbst st - 3,20 Uhr ankame » .

Me Wirren in ßhina.
*

Oldenburg , s . August
Waldersee » Heimkehr.

Graf Waldersee wird nach seiner demnächst erfolgenden
Rückkehr in di « Heimat vorerst nicht nach Berlin kommen,da sich di -s mit den bereits testaelegten Reisedispositionen des
Kaisers nicht gut vereinbaren läßt . Ter Generalseldmarschallwird sich von Hamburg an » zunächst » ach Hannover be¬
geben , wo seine Ankunft am v . d . Mts . zu erwarten steht.
Dort wird dem Hcimgckehrten seiten » de» Magistrat » der
Stadt und der Vertreter der Regierung » - und Militärbehördenein Festlicher Empfang bereitet werde » . Später wird Graf
Waldersee in Begleitung seiner Gemahlin im bayerischen
Hochgebirge einen längeren Erholungsaufenthalt nehmen . Ter
Gencralseldmarschall wird auf Einladung de « Kaiser « der
großen Herbstparade auf dem Tempclhosrr Felde beiwohnen,
welchem militärischen Schauspiele der offiziell « Empfang des
Grasen Waldersee in der Reichsbanvlstadt vorangehen dürste.

*

Vor Ueberschwänglichkeiten beim Empfang de»
Grasen Waldersee warnen auch di « vismärckischcn

. Leipz . Neuest . Nachr . ' : . Wir haben gelächelt . als die Fran¬
zosen den » Sieger von Tahoincy und dein Pfadfinder von
Faschoda lärmende Einpfänge bereiteten , und wir haben auf
die kriegerische Genügsamkeit des gallischen Stammes Schlüsse
aezoge », die uns erspart bleiben müfien . Denn wenn auch dir
Verdienste Waldersee » turmhoch hinausragcn über
das , was ein paar glückliche Eroberer leiste » « , wenu auch
niemand die nngehcuren Schwierigkeiten eines Amtes verkennt,
das eine Fülle von Umsicht und Takt und stete Zurückhaltung
forderte , das dein Auge de» Soldaten den begehrten Lorbeer
zeigte , ohne ihn in gewünschlcr Fülle zu gewähren , so ist doch
ein Außergewöhnliches nicht geleistet und selbst ein
Dauerndes kaum geschaffen worden . Die Ebre hängt
nicht vom Ehrenzeichen ab und der Ruhm nicht von der
Posaune . "

. Hunnenbriefc - .
Der . Vorwärts- läßt sich auS der Schweiz schreiben

« Die amtliche . Berliner Eorrcsp- war kürzlich in der
Lage , eine höchst geheimnisvolle Geschichte der Hunnen-
briese zu erzählen . Ei » luzeruer Komm,« B . sollte danach
dieselbe » in Luzern fabrizier ! und sic soda » » nach Ehina zur
Spedition » ach Tcuischlaiid gesandt lmbcn . Vorausgesetzt,
daß an dieser Geschichte etwa - Wahres ist , fragt cs sich dann,
wer denn ivohl dieser »icrkwürdige tiomuns war und welche»
Interesse er an dieser inerkwurdigen Manipulativ » Hatlek
Wir erinnern uns » uu , daß ja in Luzern der berüchtigte
Spitzel Norm a » » ' Schumann sei» Hauptquartier ansge-
schlagc » hat . Ta drängt sich denn der Verdacht aus , daß er,
wenn er nicht selbst der mnlhische » Kaufmann - ist , der dir
Sache machte . jcdensaUS sciue Hand im Spiel gehabt hat . Ob
er , der . diplomatische Spitzel - , dabei aus eigener Initiative
handelte oder von irgend einer audercn Seite dazu angeregt
wurde , und zwar in Versolg eine » bestimmten Zwecke », wäre
eben sestzustcllc » . - Da » sozialdemokratische Zeiitralorgau be¬
merkt zum Schluß , daß cS nicht vergessen werde , den Kricgs-
miuistcr nach dem wirklichen Namen des Kommis B . zu fragen

Edikt des Kaisers von Ehina.
Ter beutschcGesaudte in Peking , Tr . Mumm von Schwarzen¬

stein , übermittelte der denlschen Regierung folgendes Telegramm
des Prinzen Tsching: Rach einem Telegramm de» StaatSrat»
Kuenkichu befahl der Kaiser: Am nennten Tage deS sechsten
Monde » <2t. Juli lSOlj wird durch ein Edikt die Um-
wandlung des Tsnngli - Pamen i» ein . Ministerium
für auswärtige Angelegenheiten- und zwar mit dem
Vorrang vor den Liupu zü höctfiten Verwailungsämtern)
verfügt . Durch dasselbe Edikt ist Tsching z» m Obcrpräsidcntcn
deS Amtes sür die Aeußeren Angelegenheiten ernannt . Ter
Großsckretär Wangwcnschan , sowie der Munster Knehungsiwerden Präsidenten und Hsneshewpcng und Licnfang zuSenior - resp . Junior -Vicepräsidenten ernannt . Ter Gesandte
Luchaihwan ist angewiesen , da - Edikt dem deutschen Aus«
wärlige » Amte mitzntcilcn.

Li - Hung - Tschang.
Neber da » Besinden Li - Hung - Ischang» berichtetein Telegramm a » S Peking , 3 . August : Li -Hung -Tschang

erkrankte gestern ernstlich, befindet sich aber yenle erheblich
wohin.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 3 . August.

Präsident Krüger
erklärte in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter de»
. Figaro - , er habe keinen Schritt behufs Herbeiführung einer
Vermittelung gethan , denn solche müßte spontan erfolgen.Er werde den Vorschlag zu einem ehrenvollen Frieden , den
n bneits gemacht habe , nicht erneuern . Tie Buren würden
die Waffen nur niedcrlcgcn , wenn man ihnen die Unabhängig¬keit verbürge , sie wollten keine Cchntzhcrrschast . Zu allen
Geldopfer » seien sie bereit , aber von der Freiheit wollten sie
nicht lassen.

Vom Kriegsschauplätze.
Wie wenig die Buren schon am letzten Ende ihrer Wider-

stadskrast angckomincn sind , erhellt au » folgendem Trahlbericht
der . Vofi . Ztg .- : Eine brüficlcr Meldung der . Morning Post¬
besagt , daß die Beamten der früheren Transvaalgcsandischastam I . d . Alts , ivichlige Berichte an » Südafrika empfangenbaden . Tanach dring « Fvuch « , nachdem er den Bezirk Barkly
East erreicht habe , weiter n « die Kapkolonie ei» , und
Kruitzingcr sei inzwischcn unweit Molleno in da » Land ein¬
gefallen . Es unterliege keinem Zweifel , daß die «ingedrunacncn
Burenkonnnandos täglich durch viele Kapholländer verstärktwerden.

Eine Kapstädler Trahlung der . Daily Mail - glebt di«
Bur » » stärke in der Kapkolonie mit 7000 bi « Ms -oMann
an , wovon die Mehrzahl Kaprcbellen sei. In Brüssel ist eine
Depesche ans Lourenyo Marques eingclausen , welch « bestätigt,
daß SOOO Buren unter Beyer sich anschickcn , in portugie¬
sisches Gebiet einzusallcn , um Lebensmittel zu beschaffen.

Nach einer Depesche aus Loureneo Marqne » überschrittein Kommando von bOO Bnren. da » wayrickrinlich v»



Ern ^ lo gehört , die Grenze bei Manetzi und passierte Namacha
in nördlicher Richtung nach Komatipoort zu. Portugiesische
Truppen gingen ab , um ihm den Weg zu verlegen.

Tie Meldung von dem Einfall einer BurenkommandoS
mit zwei Geschützen aus dem Transvaal in portugiesisches Ge¬

biet findet in London einstweilen noch wenig Glauben.

Namentlich glaubt man nicht , daß Bolha , wie behauptet wird,

diese Invasion angcordnet oder gut geheißen babr.
»

HerinanuS Steijn , Vetter des Präsidenten , ist am St.

Julr bei Ficksburg gefallen.
Meldungen aus Kimberley besagen : Buren und Auf¬

ständische rückten in den Tistrikl Barkly East ei» . Außer¬
dem sollen die Buren in den Ccdaibcrgcn in der Nähe von
Clanwilliam stehen.

Englische Truppenzurückziehung.
Tie »Vossischc Zta ." läßt sich aus London vom 2 . August

melden : Aus der Erklärung des Tchatzkauzlers Hicks - Bcach,
daß der Feldzug in Südasicka bald nicht mehr als eine halbe
Diillion Pfund Sterling die Woche kosten werde , wird ge¬
folgert . daß die Zurückziehung eines großen Teiles der
Truppen Kilcheners bcvorstede . . Tally Expreß " will

erfahren haben , daß vor Ende September 40,000 Mann aus
Südafrika teils nach England , teils nach Indien zurück¬
kehren werden.

Politischer Laqestiericht.
TttttsckkS Reich.

— Der Kronprinz ist Sonnabend mittag zum Besuch
der Kaiserin nach WilhclmShöhe abgcrcist.

— Der russische „ Rcgicrungsbote
" meldet , daß am

9 . August die Vermählung der Großfürstin Olga
Alexandrowna mit dem Prinzen Peter Alexandrowitsch
von Oldenburg in Gatschina erfolgen wird.

— Dem „ Rhein . Cour . " wird vom Chef deS Hofstaates
der Landgräfin von Hessen mitgetcilt , daß die Meldung
von dem Uebertritt der Landgräfin zur katholischen
Kirche in keiner Weise zutreffend sei. An der Mel¬

dung sei nur richtig , daß die Landgräfin in letzter Zeit nicht
die evangelische Kirche , sondern den katholischen Tom in

Fulda besucht hat.
Dieses Dementi steht , wie die „ Nat .-Ztg .

" mit Recht

kervorhcbl . auf sehr schwachen Füßen . Wenn der Uebcr-

tritt , entgegen der positiven Meldung über die Einzelheiten,
noch nicht erfolgt ist . so läßt doch der letzte Say darauf

schließen , daß cs sich eben nur noch um eine Frage der Zeit

handelt.
— Tie Trauerfeier für den verstorbenen Minister

Or . Bosse fand Sonnabend vormittag in der Mathäikirche
in Berlin statt . Im Aufträge des Kaisers legte Minister
Studt einen Kranz am sarge nieder.

— Ueber die Beratung des Zolltarifs im Bun-
besrat berichtet die „ Nat .-Lib . Korr ." : In unterrichteten
Kreisen nimmt man an , daß bis Mitte Oktober sämtliche
stimmführenden Mitglieder des BundcsratS sich hinsicht¬
lich des Zolltarifs im Besitz ocr vorläufigen Weisungen
ihrer Regierungen befinden werden . Alsdann würden zu¬
nächst die Ausschußberatungen im Bundesrat beginnen
können . In deren Verlaus werden sich noch manche Rück¬

fragen bei den Zentralstellen der Einzelregierungen als

notwendig Herausstellen , doch wird es sich voraussichtlich
ermöglichen lassen , daß zum Anfang der zweiten Hülste
November die vorläufig entscheidenden Beratungen im

Bundesratsplenum sratrfinden.
Eine Resolution des Handelsvertrags - Ver¬

eins besagt u . a . : „ Tie feste Hoffnung des deutschen Vol¬
kes auf Fortführung der deutschen Handelsvertragspolitik
ist durch den neuen Zolltarifentwurs vernichtet.

Gegen alle Erwartungen ist nicht an dem bewährten System
des Einheitstarifes fcstgehalte » . sondern für Getreide ein

Doppeltarif vorgesehen . Ter einmütige Beschlus ; der Han¬
delskammern , der gesetzlichen Vertretungen von Handel
und Industrie , ist für nichts erachtet . Wenigen Groß¬

grundbesitzern zu Liebe soll das deutsche Reich aus die Bahn
eines verhängnisvollen Wagnisses gedrängt werden ."

Tic Korrespondenz des Bundes der Landwirte

verössentlicht eine Erklärung über den neuen Zoll¬
tarif, an deren Schluß cs heißt : „ Tic deutsche Land-

wirtschast wird sich besser stehen , wenn sie den Entwurf

zum Zollrarifgesetz , wie er jetzt vortiegr , ab lehnt, als

wenn sie ihn in dieser Form annimmt ."

In der Angelegenheit der Bersch acherung des

Zolliarisentwurss an ein londoner Finanzblatt
meldet ein Berichterstatter , zwei Subalternbeamtc seien

infolge eines Geständnisses und Ucbersnhrnng bereits vom

Tiensr suspendiert worden.
— Ter 21 . deutsche Protestantentag findet

am 3 ., 4 . und 5 . September in Kaiserslautern statt.
Aus dem Programm sei folgendes mitgeteilt : Vortrag des

Prof . Tr . Zicgler -Straßbnrg : Welche Anforderungen
stellt das moderne Leben an die Ausrüstung des Geist¬

lichen ? Tas Verhältnis des Protcstantenvcreins zu den

anderen liberalkirchlichen Gruppen . Ter Religionsunter,
richt in der Volksschule . (Referent : Psarrer Born -Lctt«

Weiler , Pfalz . ) Ter Religionsunterricht in den höheren

Schulen . (Referent : Pfarrer T . Tr . Mehlhorn -Leipzig ).
— Tie heilbronner Handelskammer hat sich fürScha s-

fung einer Münze zwischen dem 10 - und 50 -P fennig-

stück ausgesprochen . Ta die 20 - Psennigstncke , sowohl die

silbernen wie die Nickelstücke , aus dem Verkehr gezogen
werden , ist die Handelskammer nach Erhebungen in ihrem

Bezirk zu der Ansicht gelangt , daß sür die Schaffung einer

Münze zwischen dem l0 - und 50 -Psennigstück ein Bedürfnis

vorliegt , und zwar sür ein 20 -Pjennigstiick in der Größe

zwischen 10 -Pseunig und 20 -Pfei » iig -Nickelmünze . Zugleich

regt sie die Aenderung der Größe der 50 -Psennig-

stücke an , wegen der leichten Verwechselung mit den

10 -Pfennigstückcn , und zwar in etwas kleinere , aber dickere

Münze . Wie die Handelskammer durch Rundfrage sesistellte,

finden diese Vorschläge auch in anderen Bezirken Billigung.
— Tie Reedereien des Wcscr -GcbicteS haben an die

deutschen Reedereien ein Rundschreiben abgesandt , in dem

es heißt : „ Tie Unterzeichneten Reedereien des Unterweser¬

gebiets haben beschlossen , vom 1 . Juli 1902 ab aus ihren

Schissen das Steuerko nim a n do , . S t e u er b o r d " und

„ Backbord" in dem Sinne cinnisühre » , wie die kaiser¬

lich « Marine es seit 1879 gebraucht , so daß mit dem Kom¬

mando diejenige Richtung bezeichnet wird , nach welcher

der Bug sich weuden und demzufolge das Steuerrad ge-

dreht werden soll . Unter den Unterzeichner » befinden sich:

Joh Wallenstein aus Geestemünde . Lldenburg -Portugie-

sische Tampsschisss -Reederei . Oldenburg . H . Arnold : I . H.

Bargmann , H . F . Bolle, - G . O . Köster ; I . H Nicolai ; D.

Lltmaiin ; I . Strüsing ; Ferd . Thyen aus Brake i . O . ;

Tcutschc Tanipfsischerci -Gesellschaft „ Nordsee "
; I . D.

Stürckcn in Nordenham.
— Wie die „ Voss . Ztg ." schreibt , plant der Verband

der Linoleumfabriken eine Eingabe an den Bun-

dcsrat , die aus das Bedenkliche der Erhöhung der Zölle

aus die wichtigsten Rohmaterialien dieser Industrie Hin¬

weisen soll . Tie Linoleumindustrie habe jetzt schon mit

großen Absatzschwierigkeiten zu kämpfen und würde bei der

vorgesehenen Zollerhöhung im Auslande wettbewerbsun¬

fähig sein.
Ausland.
Spanien.

* Eadix , 3 . Aug . Heule nachmittag fand zu Ehren (?)

des deutschen Geschwaders in der mit deutschen und

spanischen Fahnen geschmückten Arena ein großes Stic r-

gefccht statt . Zu demselben waren Offiziere » und Mann¬

schaften der deutschen Schiffe mehr als 2000 Plätze zur Ver¬

fügung gestellt worden . Prinz Heinrich von Preußen
blieb dem Schauspiel fern . Vorher hatten der Präfekt
und der Mililärgouverneur dem Kontreadmiral Geißler an

Bord des Linienschiffes . Kurfürst Friedrich Wilhelm " Besuche

abgestatret . Morgen vormittag geht das deutsche Geschwader
in See.

Tcm Sticrgefccht präsidierten der Prinz - Admiral und

der Alcalde , der mehrere tausend Eintrittskarten dem Ge¬

schwader zur Verfügung gestellt hatte . Während der Stier-

gefcchte konzertierten deutsche Matrosen - und spanische Re-

gimentskapellcn.
Frankreich.

' PariS , 3 . Aug .
'Zum französisch - marokkanischen

Ucbcrcinkommen versichert der . Gaulois ", die von den

marokkanischen Abgesandte » mit Frankreich abgeschlossene
Konvention besage , daß Marokko die in Süd -Algerien geschaffene

Lage als eine vollendete Tbatsachc anerkennt , ferner wird die

Bildung einer Polizei zur Verhütung von Grenzzwischenfällen

vorgesehen . Marokko giebt seine Ansprüche auf die Sahara

auf und eröffnet dem französischen Handel neue Gegenden.

Frankreich erhält die Möglichkeit , unter günstigen Bedingungen
die Eisenbahn nach Süd -Westen weitcrznbauc » .

Aus dem Kroßherzoglmn . ^ ^
Oldenburg , 5 . August.

* Vom Hofe . Wie aus Mecklenburg geschrieben wird,

macht Herzogin Sophie Charlotte daselbst östcrS

Automobilsahrtcn in Gesellschaft der übrigen Mitglieder des

Schwerinschen Hofes.
An der bevorstehenden Hochzeit deS Herzogs Peter

von Oldenburg mit der Schwester des Zaren , der Groß¬

fürstin Olga von Rußland , in Petersburg nimmt der groß¬

herzogliche Hausmarschall Frhr . von Rössing als Pcrlrclcr

des .Hofes teil . Tas 91 . Infanterie -Regiment . bei dem

Herzog Peter L Is suite steht , entsendet eine Deputation

dahin , bestehend aus den Herrn Major v . Bodungen,

Hauplmann von Kunowsky und Oberleutnant v . Klüfer.

Frhr . von Rössing reiste Sonnabend schon ab.

Ueber den Besuch des GroßherzogS in Wilhelms¬

haven am Sonnabend schreibt das „ W . T .
" vom 3 . d . M . :

Mittels Extrazugcs traf heute früh gegen 8 ' / , Uhr T . K . H.

der Großhcrzog von Oldenburg in Begleitung eines Adjutanten

hier ein . S . K . Hoheit begab sich vom Bahnhos aus nach

dem Schießstande der Feldhaubitzen , um dem Schießen daselbst

bciznwohnen . Um 12 Uhr fuhr der hohe Herr wieder nach

Oldenburg zurück . TaS großherzogliche Oiespann war im

Hotel „ Burg Hohenzollerii
" untergebracht . - Ueber die

Schießübungen der 62er und 26cr Artillerie heißt cs : Tie

Schießübungen der Fcldartillerie wurden heute morgen von

9 Uhr ab , von der Weide beim Observatorium aus inner¬

halb des Teiches fortgesetzt . Ten Hebungen wohnten

S . K . H . der Großherzog von Oldenburg , welcher die

Uniform der Marine -Infanterie trug , mit seiner Begleitung,

sowie die gestern genannten hohen Offiziere bei . Als Scheibe

wurde ein im Schlepp geführtes Torpedoboot benutzt . Bis

11 Uhr waren etwa 130 Schuß abgegeben . Gleich der erste

Schuß war ein Trester . S - K - H . der Großhcrzog wie der

kommandierende General von Slünzner sprachen sich sehr

lobend über die Schicßergebnisse aus . Ter Großhcrzog . in

dessen Wagen auch Se . Exz . Admiral Thomscn Platz ge¬

nommen hatte , fuhr dann zunächst durch Thor 8 nach der

kaiserl . Werst.
Ter Großherzog erteilte heute morgen Audienzen.
^ Militärische Personalien . Wrede. Fähnrich

der 1 . Abteilung Fcld -Nitillcrie -Rcgiments Nr . 62 . ist nach

erfolgreichem Besuch der Kriegsschule zum Tcgcnsühnrich er¬

nannt . Ta seine Beförderung zun » Leutnant demnächst er¬

folgen wird , so ist ihm jetzt schon die Erlaubnis zum Tragen

der OsfizierS -Uniform mit dm BcstimmungSabzcichen — statt

silberner Achselstücke Achselklappen — erteilt worden.
* Als künftiger Präsident deS Oldenburger

KriegerbnudeS wird Oberst a . T . Kc llner hicrjelbst genannt.
Ter Großherzog hat als Protektor des Bundes das Recht,

den Vorsitzenden zu ernennen . Generalleutnant z. D . von

Legat, Exz , der jetzt an der Spitze sieht , siedelt zu seinem

Sohne nach Breslau über . Oberst Kellner ist den Olden¬

burgern wohlbekannt , da er als jüngerer Offizier längere

Zeit beim 91 . Regiment stand . Sein Vater war auch Oberst

in oldcuburgischen Tiensten . Tcm künftigen Biiiidcsprüsideiilcii

wird allgemeine Sympathie enlgegeugcbrachi . Seine Er¬

nennung durch den Großhcrzog dars als sicher angesehen

werde » .
* Asrienschlusi . Heute Haben sämtliche Schnlcn der

Stadt ihren Unterricht nach de » Sommcrftncn wieder be¬

gönne » ; nur die Tbalensche höhere Töchterschule , die

5 Wochen giebt , hat noch eine Woche Ausstand.
' Unsere Landwirtschaft « nd Prof . Koch . Tas

„ Landtv . Blatt " bringt in seiner letzten Nummer einen Be¬

richt über einen Fall von Tuberkulose-Linjchlcppung und

fügt demselben folgende Bemerkung an : Kurz nach Jndruck.

gäbe der vorstehenden Ausführungen erreichte uns die

Kunde von den Aussehen erregenden londoner Erklärungen
des Prosessors « och , nach welchen entgegen der bisherigen

Annahme die Tuberkulose des Menschen nicht auf das

Rind , und die Tuberkulose des Rindes nicht aus den Men¬

schen übertragbar sein soll . ES märe ja außerordentlich er-

ireulich , und ein Alp würde von der Mensct )l)« it genommen

sei » , wenn die Ansicht Kochs als voll begründet und zweifel¬
los richtig anzuscl -en wäre . Allein wir sürchten , daß man

sich dieser Freude noch nicht hingeben darf . Bereits jetzt,

wenige Tage nach den bclr . londoner Verhandlungen , sind
bedeutende Männer der Wissenschaft hervorgetreten , die

ernste Bedenken dagegen äußern , der KochschenThcorie schon

jetzt unbedingt zu vertrauen . Wir wollen unter vielen nur

Lord Listcr in England , Virchow -Berlin und den oberste»
Vererinärbeamten der Vereinigten Staaten , Tr . Salomon-

Washington , nennen . Im Anschluß an die Mei » ung
dieser und anderer Forscher raten wir drin-

gendvorläusigcinegenügende Nachprüfung
der Koch scheu llnlersuchuiigsergebnisse ab-

zuwarten , undbisdahindiebisher herrsch en-

den Anschauungen als maßgebend zu be-

trachten.
to . Z „ dein Vmidcöseste der katholischen <A«

felleuvereiue des Herzogtums, verbunden mit dem
25jährigen Jubelfeste des katholischen GesellcnvercinS in

Cloppenburg , hatte die Stadt , wie man uns von dort be¬

richtet , gestern ein Festkleid angelegt , wie man eS selten

gesehen hat . Schon am Vorabend wurde das Fest durch

Böllerschüsse verkündet , auch trafen schon vereinzelt Deputierte

und Gäste nnt den Abciidzügen ein , welche am Bahnhof

vom sestgcbcndcn Verein empfangen wurden . Am Morgen
deS Festtages trafen dem Plane gemäß die angemeldcicn
Vereine mit ihren Fahnen hier ein und wurden zum Fest-

Platze geführt , woselbst im großen Festzcltc der Früh¬

schoppen eingenommen wurde . Um 1 Uhr fand dann

ebendaselbst das Festessen , woran etwa 300 Personen teil-

nahmen , statt . Während des Essens wurden von ver¬

schiedenen Herren interessante Vorträge gehalten , und die

oldenburger Artilleriekapelle lieferte die Tafelmusik.

Um 3 '
/, Uhr fand die Ausstellung des Festzuges statt,

welcher sich um 4 Uhr in Bewegung setzte. In diesem

langen , imposanten Zug bemerkten wir außer der Fahne
des hiesigen GcscllenvcreinS noch die Fahnen der

Vereine Oldenburg, Bremen . Bremerhaven , Delmen¬

horst , Münster , Vechta usw ., im ganzen 20 . Eine

ungeheure Menschenmenge füllte den geräumigen Fest¬

st latz ; bei dem schönen Wetter war das auch ja nicht anders

z» erwarten . Auch das Fesizclt war bis auf den letzten

Platz besetzt . Um 5 Uhr , als der Fesizng wieder auf dem

Platz angclcuigt war . hielt Herr Tiözesan - Präses Koch-

mcycr seine allgekündigte Rede . Ter hochwürdigc Herr schloß

seine von Humor durchflochtene Rede mit einem Hoch aus

den Gcftllcuvcrcin Cloppenburg . Tas Konzert wurde von

der Artillcrickapclle exakt ausgesührt und erntete ver¬

dienten Beifall . Ter Kommers, welcher sehr humorvoll

war und durch manche Rede gewürzt wurde , verlies in

äußerst gemütlicher Weise . Auch die lebenden Brlder

trugen viel zur Unterhaltung am Abend bei . Zum Schluß

fand ein großes brillantes Feuerwerk statt . Die Gäste

sind jedenfalls mit dem Bewußtsein davongegangcn , recht ver¬

gnügte Stunden verlebt zu haben , und der cloppcnburzer
Verein kann in jeder Beziehung mit dem Verlauf des

Festes zufrieden jein . — Tas nächste Bundesfest findet in

Vechta statt.
* Lierphotographieu . Von den Prämientierm

unseres Landes auf der LandwirtschastS -Ausstelliing m

Halle sind folgende fachmännisch photographiert worden

und die Bilder unter von der D . L . G . festgesetzten Be¬

dingungen von dem Hersteller , F . Albert Schwartz-

Bcrlin W ., Bellcvuestraße 22 , beziehen : Tie Stuten

Erra III , Askania IV . die Hengste Orkan , Anwalt , Heino
und der Vicrerzug Anwalt , Pfeil . Heino , Dclphia H,

ferner von jcverländischcm Rindvieh die Bullen Effekt.

Faust und eine Färse , vom Wcscrmarschschlag die Bullen

Gangras und ein anderer , die Kühe Kapcna , Juliane II,

Kolonia II . Hadana II und die Färsen Roxanc mid LonilV.

ferner ShorthornS , Schafe , Schweine , Ziegen und Schäfer¬

hunde . deren Herkunft jedoch aus dem Verzeichnis nicht zu

ersehen ist.
X Moorbrmid . lieber de » bereits gemeldeten und

noch immer weiter um sich greifenden Moorbrand in den

lungelner Staatsmoorcn erfahren wir » och folgende nähere

Einzelheiten : Tic gcsanite in Brand befindliche Fläche be¬

trügt nunmehr reichlich 7 Hektar . Tie Arbeiten zur Um-

zichung dieses Komplexes mit breiten und tiefen Gräben,

welche ein Wciterspringcn des Feuers verhüten sollen , sind

so ziemlich beendet . Es ist jedoch nicht auSgeschlossm , daß

das Feuer bei der jetzige » Trockenheit trotzdem weiter uni

sich greifen wird . Ein wirklich großer Schaden ist übrigens

durch den Brand noch nicht entstanden , da die betr . Fläche

fast ausschließlich mit Heidekraut bewachsen ist . Schwer be¬

droht sind die Huiidsmühler Büsche , welche sehr wert¬

volles Holz besitzen . Die Überwachung der Löscharbeiten ist

zum Teil der Gendarmerie übertragen . Hoffentlich gebietet

ein baldiger Regen diesem Feuer , welches an einzelnen

Stellen schon bis zu 50 cm in den Erdboden eingedrungcn

ist , Einhalt.
" Lldrnburgischcr Molkereikonsulent . TaS Kuratorium

„ der Versuchs - und Kontrollstation der Landwirtschasts-
lanuner sür das Herzogtum Lldenburg " macht jetzt
bekannt , daß dasselbe in der Person des Herrn Mit lei¬

st ä dt aus Fricdland in Mecklenburg -Strelitz einen Mol-

lerei -Koiisnlciitcn sür das Herzogtum Oldenburg gewonnen
hat , der bereits vorn l . August an thätig ist . Herr

Mittelstädt ist sür sein Amt tl ;coretisch und praktisch ent¬

sprechend vorgcbildet . und war in den letzten Jahren an

der „ Versuchsstation und Lehranstalt für Mollerci '.vesen

der Landivirtschastskammer sür die Provinz Schleswig -Hol¬

stein " unter ovr Oberleitung des Herrn Prof . Dr Wcig-

mann -Kiel thätig , so das ; er als Berater in milchlvirtschast-

lichen Angelegenheiten den Interessenten empfohlen wer¬

den kann . Tiejcnigen Molkereien und einzelnen V ' lch»
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irirlo , tvclche die Thätigkcit deS Herrn Mittelstadt an Ort

,,„ d Stelle wünschen , wollen sich an den Borsteher der
Station , Prof . Tr . Petcrsen Oldenburg , wenden , der auch
zur Erteilung wcilcrcr Anstunst aus Wunsch bereit ist.

Ol Zwischen » !»« , 4 . Aug . Ter Festausschuß für das
dcmnächilige Krieg er seit - die -' .

'
»jährige Iuvelsesi -r

des hiesigen Bereins , mit Fahiieinveihr verbunden
— hat den Entwurf für das Fest schon im allgenicincn
seriiggeslellt . Demnach werden die mit de » Mittagezüge»
hier eintrefsenden Gäste am Bahnhos empsangeu und von
Abordnungen nach ihren Hotels geleitet . Ilm 2/A ) Uhr
wird beim „ Schüpcnhos " zum Festmarsch angelreteu , um
3 Uhr Abmarsch zum Marktplätze , Fahnenweihe , danach
sommers im Bereinslokale , dem „ Grünen Hos " . Tie neue
Fahne wird von der Hildesheimer Fahnensabrik angeser-
tigt . — In diesem Sommer ist der Fremdc » verl e h r
hier stärker denn je , namentlich sind bedeutend mehr Wohn
gaste anwesend . Sämtliche Hotels und Gasthole >ind beseht
das Kurhaus hat häusig schon Gäste aujnehmen miiisen,
und auch in Trcibcrgc » herrschen die gleiche » Verhältnisse.
Dem andauernd guten Wetter ist gewiß ein Teil dieser er
srculichen Thatsache zu dgnkcn , andererseits aber steht
fest , daß der gute Ruf ZwischenahnS sich immer mehr be¬
hauptet.* Wildeshausen , 3 . Aug . Als Vertrauensmänner der
land - und forstwirtschaftlichen Berussgenossenschast sind
im Amte Wildeshause » folgende .Herren thätig (die ringe-
klammerten Namen sind die der Vertreter ) : Stadt ge-
mejnde WildeShauscn: Schuhmachermeister Hein¬
rich Ahlers -Wildeshaujen . Nenenstr - 277 ( Toppelmeier E
Ammermann -Garmhausen ). Landge m eind e W i l
deshausen: Toppelmeier E . Ammermann Garmhansen
Schuhmachermeister H . AhlcrS -Wiloeshanseu . Nenenstrastc
277 ) . Gemeinde Tötlingen: a ) Bauerschaslen Tötlin
gen , Brettors , Hockensberg , Iserloy : « czirlsvorstcher Ioh.
Weser -Tötlingen (Baumann Ioh . Geerlen -Barel . b) Bau-
erschaften Ostrittum , Geveshausen , Wehe , Neerstedt . Barel
und Klattendors : Baumann Ioh . G erten -Barel (Bezirks-
Vorsteher Ioh . Wefer -Töllingcn ) . Gcineinde H un 1 l 0 s en:
Landwirt Hind . Büßclmann -Huntlofen «Proprietir Hein.
Harms -Kirchhattcn ) . Gemeinde G r 0 s; e n k n c t c n : n!
Bauerschaslen Großenkneten und Töhlen : Halbmeier Herm.
Spille -Großenkneten (Brinksitzer Ioh . .Herrn . Secgcr Haast ) ,
b ) Bauerschaft Ahlhorn mit Lethe und Ko . onie Stcinlogc:
Landwirt Earl Hellbusch - Aylhorn (Halbmeier Herm . Spille-
Großenkneten ) . c) Banerschaft Sage mit Halenhorst : Brink-
sitzer Ioh . Herm . Seeger -Haaft (Halbmeier Herm . Spille-
Großenkneten ) . _

Ai »s benachbarte » Gebiete »».
0 Wilhelmshaven , 4 . Aug . Ter an Stelle

des havarierten kleinen Kreuzers „ Ariadne " in Dienst ge¬
stellte Kreuzer „ M edusa" macht Dienstag , 6 . August seine
L . Probefahrt. Die drei zum 1 . Geschwader gehörigen
Schiffe „ Sachsen " , „ Baden " , „ Württemberg " Uesen in den
Hafene in . um kleine Instandsetzungen vorznnehmen , da sic
am ll . d . in die Hcrbstübungsslotte eintrete » . — Tie
^ ' .. r^ ^ ien -Artilicrie -Abteilung beginnt morgen von den
Küstenbcfcstigungenaus Schießübungen mit .Händigen.
— Für den am 12 . d . MtS . hier stattsindeuden Stapeltauf
des Linienschiffes „ G " werden die legten Vorbereitungen
getroffen . Ter sog . Schlitte » ist bereits unter dem Schiss
angebracht . Gegenüber dem Bug erhebt sich die Tauflanzel,
von der aus die Königin von Württemberg den Taufakt
vollziehen wird . Im Programm des StapellanfeS ist durch
die Absage des Kaisers eine Aenderung nicht eingetreten.
Uebcr die Teilnahine des Kronprinzen sind bisher Bestim¬
mungen nicht ergangen , so daß es zweifelhaft er-
scheint , ob er dem Feste beiwohnen wird.

Der Kall „Arandes " vor dem
Kriegsgericht.

" Oldenburg , 5 . August.
Mit Ungeduld wurde am letzten Sonnabend hier in der

Stadt sowohl von Seiten des Militärs als auch von der
Bürgerschaft die Entscheidung über die Anklagen gegen den
Unteroffizier Brandes der 6 . Komp . Oldb . Inst . «
Regts . Nr . 91 erwartet , die im Wiederaufnahmeverfahren
vor dem Kriegsgericht der 19 . Division in der neuen Kaserne
an der Tonncrschweerstraße verhandelt wurden . Gegen 9 Uhr
morgens begannen die Verhandlungen bei säst leerem Zuhörer¬
raum — wir erhielten die Mitteilung von dem aiigesctztcn Termin
erst Freitag abend sehr spät — und erst gegen 7 Uhr wurde
das Urteil verkündet , das aus ein Jahr Gefängnis
lautete , von dem jedoch drei Monate für die erlittene Unter¬
suchungshaft abzurechnen sind ; außerdem wurde natürlich
die Degradation ansgesprochen . Es lagen im ganzen
161 Klagesälle vor , von denen für die Bemessung der Strafe
aber nur ins Gewicht fielen : 66 Fälle Mißhandlung , ein Fall
von Körperverletzung mittels Waffe , drei Fälle vorschrifts¬
widriger Handlung eines Untergebenen , snns Fälle von Blitz-
brauch der Tienstgewalt und ein Fall von Beleidigung.
Ter Verurteilte verzichtete aus eine Berufung
and trat seine Strafe sofort an . Vom
Kriegsgericht am 4 . Mai wurde er unter Ausschluß der
Öffentlichkeit zu anderthalb Jahren Eesüngnis und Tegra-
dation verurteilt . Die aus die eingelegte Verusung vom
Lberkriegsgericht in einer Sitzung am 3 . Juli wegen pro¬
zessualer Verstöße durch Zurückverivcisung an die erste In¬
stanz angeordnete Wiederaufnahme des Verfahrens brachte
Brandes also eine bedeutende Verringerung seines
Strafmaßes . Ter Staatsanwalt hatte übrigens drei Jahre
Gefängnis und Degradation beantragt.

Es ist nur zu begreiflich , daß in unserer Stadt , wo
daS Verhältnis zum Militär ein herzlickws und srcund-
schastliches ist , der Fall Brandes geeignet war . das gute
Einvernehmen zu stören , und deshalb so große Beachtung
fand . Tenn die Bürgerschaft , die unsere . bunten Jungen"
liebt und stolz auf sie ist , zeigt sich stets sehr empfindlich,
wenn von disziplinarischen Uebcrgrissen der militärischen
Vorgesetzten die Rede ist , ohne dabei eine » übermäßig stren¬
gen Maßstab anzulcgc » , denn man weiß sehr wohl , daß
beim Militär nicht mit Handschulzcn zugesaßt werdcn kann
Aber bei dem Charakter unserer Hcereseinrichtungcn kann
das , was heule L oder ) ) passiert , morgen dem eigenen Blut
dem Freunde oder Bekannten geschehen , und was von den
Etrasthaten de « Unterossiziers Brandes erzählt wurde,
grenzte , »veil natürlich stark übertrieben , ans Ungeheuer-
luLd > und ries dielkrwärtz Empörung wach . Allein schon

die Zahl der inkriminlerten Fälle zeigte , daß man eS mit
einer ausxrgewöhnliche » Sackzc zu lhun hatte Für den

Angellagtt » fällt mm sehr zu Guusten ins Gewicht , daß

sich seine militärischen Vorgesetzten , seine Kameraden und

auch viele seiner Leute sehr gut über ihn aussprechr » .
und daß von ihren Seilen seine Jugend — er ist erst 22

Jahre alt — sein militärischer Ehrgeiz , — er war m,t
Leih und Seele Soldat — das in militärischer Hinsicht znm
Teil » linderwerlige Material seiner Korporalschast , eine

Anlage zum Jähzorn und anderes mehr zur Ent-

schuldiguug seiner Thaten angeführt wird . Man

»eilt uns mit , daß Brandes sehr gut für seine
Leute sorgte und dadurch ein gutes Her , bekundete . Anbcrcr-

seils war in der Bürgerschaft angesichts der vielen Fälle und
der Art derselben die Meinung verbreitet , daß daS Strafmaß
zu niedrig sei . Und wenn auch manches von dem ihn zur
Last Gelegten ansgebauscht war . so macht die Fülle der

vom Gericht fcstgestclllcn Strasthatcn dennoch eine Summe
von unwiderleglicher Schuld aus , die gebieterisch eine scharfe
Sühne verlangte . Jedenfalls zeigte die ganze Verhandlung
klar , daß der Angellagtc seinem gewiß nicht leichten Berus
durchaus nicht gewachsen war.

DaS Kriegsgericht setzte sich wie folgt zusammen : Major
v . Heiiiitz. Vorsitzender , Kriegsgerichtsrat Rauch . Ver-
haiidlungssührcr , Kricgsgerichtsrat v . S ch m i d t - P h i e s e l-

deck, Beisitzer , Hauptmann v . Kro g h « Verden , Beisitzer,
Oberleutnant F r h r . v . S ch 0 r l e m c r vom hies . Dragoner-
Regiment , Beisitzer.

Tic Anklage vertrat Herr KricgSgcrichtsrat Hotten-
dorsf. Die Verteidigung ruhte in den Händen des Rechts¬
anwalts Greving, welchem aus seinem Wunsch als mili¬
tärischer Beirat der Hanplinann v . R e t t derg > hier bei

gegeben ivar.
ES handelte sich also » m insgesamt 161 dem Ange-

Ilagl . n zur Last gelegte strafbare Handlungen , welche sich
» icisihiir alS Körperverletzungen , vorschriftswidrige Be-
l andlung Untergebener . Freiheitsberaubung , Bedrohung.
Beleidigungen usw . charakterisierten . So wird dem Angc-
Ilagte » zur Last gelegt , daß er in etwa 50 Fällen die
ibm zur Ausbildung überwiesenen Rctruten beim Turnen
jKlimmzügemachen » in die Oberschenkel gepackt . dabei sie
auch unanständig berührt und mit Gewalt nach oben ge¬
zerrt habe , daß er sic geschlagen und nach ihnen geworsen
habe , daß er einen derselben nächtlicherweile i »> Ordon-

nanz -Anznge vor seinem Bett habe antreten lassen , daß ec
einen derselben der KerporaUchost . .zur kameradschastlichen
Erzirhnng " überwiese » , daß er einen Rekruten habe nackt
ausziehen . in kaltes Wasser stellen und mit Bürst m habe
abscl rnbben lassen , und ähnlich ' Fälle.

Tie Verhandlung wurde diesmal von Anfang an ös-
sentlich geführt . Ter Znschauerraum war nachmittags
überfüllt , sogar StabSossiziere und der RcgimenlSkvninian-
denr waren persönlich anwesend.

Tie Verhandlung ergab , daß der am 5 . August 1679
geborene Angetlagte mit 17 Jahren eingetreten und tragen
seiner persönlichen Tüchtigkeit nach halbjähriger Koinman-
diernng in das Lehrbntaillon zu Potsdam bereits mit
19 '/ - Jahren Untcrosfizier geworden war . Sei » Kompagniechef,
Hauptniann v . Knnowskn . stellte ihm ei » sehr gutes Zeug¬
nis aus . bemerkte dabei , daß Brandes überaus pslüisieisrig,
vielleicht zu ehrgeizig gewesen , daß die Ansprüche , welckw
seitens der Kompagnie an die ausbjldenden Unteroffiziere
batten gestellt werdcn müssen , besonderer Umstände lo gen
im letzten Jahre als eminent hoch zu betrachten seien Ta¬
bei sei der Angeklagte durch den anstrengenden Tienst
zweifelsohne mitgenommen worden und in weiterer Folge
sein leicht aufgeregtes Temperament in Jähzorn ausgc-
artet Auf eine besondere Fragestellung des RechtSa » vallS,
Greving erklärte der .Hauptniann v . KunowSkh . das , er im
Interesse deS Tienstcs die Ausschreitungen des Angeklagte»
selbstverständlich aus das Aeußcrste beklage und wegen der
durch sie bctrossencn Mannschaft aus das Lcb-
hastcstc bedaure . Er kenne aber den Auge-
Nagten seit mehreren Jahren und müsse ans
Grund der von ihm empfangenen Eindrücke sagen , daß
das Verhalten des Angeklagten nicht aus Brutalität und
niedrige Gesiimuilgsart zurückzusührcn sei, es sei aus falschem
Ehrgeiz und Jähzorn entsprungen.

Es wurden sodan » weitere 20 Zeugen vernommen , dar¬
unter sämtliche Angehörige der dem Angeklagten zugcwicscncn
Korporalschast . Man gewann hierbei den Eindruck daß die
einem Untcrosfizier zufallcndcn Aufgabe » , ihre Erziehung und
'Ausbildung bclr ., überaus schwer zu erfülle » gewesen sein mag.
Ganz besonders gilt das für den Hauptbelastungßzcugcn,
Musketier Seemann. T icscr hatte sich vor seiner Einstellung
in Berlin umhergetricbe » Sein Vater hatte dem Angeklagten
gegenüber erklärt , daß er bisher nur Kummer von
seinem Sohne gehabt . Er freue sich deshalb , daß
er eingczogen worden sei . Er wünsche , daß sein Sohn
ordentlich herangckricgt und strengstens erzogen werde.
Nun hatte aber der Musketier Seemann mit seinem Vater
über alle Vorkommnisse in der Kaserne von Oktober 1900 an
bis April I90l genau Buch geführt und dann , als der An¬
geklagte einige Tage später bei der hiesigen Gcndarmclie an-

gcsicllt werden sollte , Anzeige erstattet . Ter Angeklagte war
in den » leisten Punkte » geständig . Nach der vorgedachtcn
ilmsaiigrcichc » Beweiserhebung bcanlraglc der Vertreter der
'Anklage eine Gcsamtstrasc von 3 Jahre » Gcsängi . i', und
Degradation . In langer Anssnhrnng griff » un die Ver¬
teidigung in die Verhandlung ei » ; sie erkennt ohne weiteres
die schwere » Verfehlungen deS Angeklagten an und hielt auch
ihrerseits eine entsprechende Sühne sowohl im Interesse der
militärischen TiSziplin als zum Schuh der ihrer Tienstpflicht
genügenden Mannschaft durchaus am Platze . Beide Ver¬
teidiger wiesen dann aber auf die von Auficiistchcndc»
so leicht verkannte überaus schwierige Aufgabe hin,
welche einem pflichteifrigen Nnterosfizier bei der Aus¬
bildung der Mannschaften erwachse . Sie sprachen von
der grohen Jugend deS Angeklagten und der ihm seitens
der Vorgesetzten gewordenen Anerkennung . Rechtsanwalt
Greving lunchte dann vor , wie durch die Erklärung de» ValcrS
beim Eintritt seines Sohnes dem Angeklagten die besondere
Erziehung nahe gelegt worden wäre . T er Later des Seemann
habe auch später de» Angeklagten wiederholt zu sich gebeten.
Eine Verwahrung gegen sem Thun sei nicht erfolgt . Dadurch
möge vielleicht der Angeklagte sich in seiner vorgegebenen
Handlung bestärkt gesuhlt haben . Im Geheimen sei aber
über jedes genau Protokoll geführt , und kurz vor dem Ab¬
gänge des Brandes se, die Denunciation ersolgt.

Tas Urteil , daS dann gefällt wurde , ist vom Gerichtshof
in zweistündiger geheimer Verhandlung sestgcslclll worden.
Wie man ans der Heradminderung der Strafe fleht , hat das
öffentliche Verfahren eine Betonung der den Angeklagten entlasten¬

den Momente mit fleh gebracht . Es ist hüchstbedauerlich . daß unser

Regiment durch die Schuld eines Einzelnen Gefahr läuft,

seinen guten Ruf als lnimane Erziehuiigsstätte emzubuftcii.

Zum Gluck siebt aber der Fall Brande « vereinzelt da und

berührt unser 'Militär im allgemeinen nicht . D «e Bürgerschaft
wird aus der ganzen Verhandlung die Beruhigung empfangen,

daß auch bsiin Militär jede » dienstiiche Vergehe » streng

geahndet wird.

Lelrle Depeschen.
* Lronbrrg , 5 .

'
Aug . Am Krankenlager der

Kaiserin Friedrich weile » außer dein Kaiserpaar

und dem Kronprinzen die Prinzessin von Schanmburg-

Lippe . Prinz und Prinzessin Friedrich Earl von Hessen , der

Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechenland

Lhriftiania . I Ang . „Morgenbladei " meldet : EiS-
incersischer inil acht schiffbrüchigen EiSnieer»

sahrcr» von de » Scküffen „ Strömen " und „ Familien

sind hier eiiigelrosi . 1, Tie Schisse sinn i » der Nahe von

Nvwaja Se »» , » vom Eis zerdrückt worden . Tas « cknckjal
von sechs Mann ist niibelaiiiil . während die übrige Mann¬

schaft sich auf eine Iteine Insel rettete , wo sie nach 14

Tagen von den Eisiiieersücherii ausgenommen wurde.
» London , 4 . August . Ehambcrla,» , st plötzlich er¬

krankt . Er leidet wahrscheinlich insolgc von Ueberarbcitung
an Nervosität . Sei » Zustand soll Anlaß zu Besorg¬

nissen geben . — .
— Ter 1395 Rcgisierlons große schwedische Dampfer

„ Vera " , von London nach Omeebec unterwegs , strandete
bei Nctifiiiidland und macht stark Wasser . Ter Schiffsbodcn

ist durch den felsigen Untergrund völlig durchschlage»
- Siewyork . 3 . August . cOrigmallelegraiinn über die

amerikanischen Produkten - und Provisionsinärktc)
Weizen

Loco.
August . —
September . 71 ' /«
Okwbcr . 7b '/»
November . —

Dezember . 76 ' /.

Newnork
3.
76V.

Ehicago
2 . 3 . 2.
76 — —

74
7l > ,

68 '/ « 67 ' /,
69 V. 68 ' ',
69 ' / . 69V.

7 >, — —

Ncivnork
3.

Mai»
Ehicago

9 .
bi . ' /, b»
57 ' / , 577.
b8 57 ' ,,

August . — —

September . 6l 60 '/,
Oktober . — —

Dezember . 61 ' / . 6l >/ , — —

Tendenzen: Newiiork Weizen veränderlich , Schluß
stramm . Ehicago Weizen ebenso . Newyork Mais ebenso.
Ehicago Mais ebenso . _

^ Netter
vom Sonntag , den 1 . August.

Ein Marininin von über 76/ > Millimetern befand sich
am Vormittag über Tensichlaud . es weicht aber schnell
zurück , da ein Minimum vvn nnter 7IK > Millimetern sich
von NZ -s .- Enropa nähert . I » Deutschland herrscht meist
heiteres und ziemlich warmes Wetter , doch dürste unter

Einsluß der Störung zunächst Rege » und stellenweise Ge¬
witter zu erwarte » sein.

t Wettervoraussage
für Dienstag , den 6 . Augnst.

Wechselnd bewölkt mit Rege » und etwas Abkühlung.
Stellenweise züewitter.

Für 'Mittwoch , den 7 . 'August.
Abwechselnd heiter und wolkig , etwas kühler , keine

weseiitlichcii Niederschläge.

Nordsccdad W »»k aus Föhr , Anfang August . Wie
in früheren Jahren , so hat sich auch Heuer ein ans Kurgästen
und Mitgliedern der Badekommission bestehendes Komitee
gebildet , welche » sich die löbliche Ausgabe stellt , den hier wei¬
lenden Fremden Augen - und Ohrrnweide zu verschaffen , und
damit den Aufenthalt möglichst aiigknchm zu machen . Das¬
selbe ist sehr thätig . Hi » und wieder wird am Strande vor
der Eandwallproincnade rin Feuerwerk abgebrannt . Kürzlich
war ei» Kinderfest veranstaltet . Nachdem man nachmittags
die Teilnehmer »nt allerlei Spielen unlcrhaltc » , « nd die
Sieger mit Prämien belohnt hatte , sank » abends für die Kleinen
ein Fackelzua stall Tcrsclbe bewegte sich unter den Klängen
zweier 'Musikkapellen durch die Hauptstraßen des Badeorts.
Ea . 509 Kinder nabmcn an diesem Vergnügen teil . Fast
täglich werdcn AnSflüge arrangiert . Für den 8 . August ist
ein Ballfest auf dem Salon - Schnelldampfer . Glückauf " , den
der . Nordd . Lloyd " zu dem Zweck von Bremerhaven nach
Wyk fahren läßt , in Aussicht genommen . 'Auch an Kunstge¬
nüssen sehll c-Z s »r Liebhaber nicht . Sowohl das Knrthcatcr
wie die Knrkapclle leiste » so Vorzügliches , daß man nur
anerkennende Urteile über dieselben hört.

* Tie Anmeldungen zun , Besuck -e des Technik » » iS
Neustadt i . Mcckl . für das Wintersemester 1901/02 wor¬
den vvn jetzt ab vom Direktor ciitgegengcnommen und
stelzen die Programme , tvelckw anssührlickie Auskunft über
die Vorbildung » nd wissenschaftliche Ausbildung zum Tech¬
niker sür Kvnslrnttionsbureaus , zum Betriebsleiter in
Fabriken , Werkstätten und bei elektrischen Eisenbahnen,
Krast - und Lichlzentralen erteile » , unentgeltlich zur Ver¬
fügung . Tie Anstalt ist städtisch , und wird durch erhebliche
jäyrlickze lycld .zuschüssk vom Staat unterstützt . Tic Abgangs-
Prüfungen werden von einer Kommission abgehaltrn , >>r
ivelchcr vom Ministerium rrnaiintr Kommissare den Vorsitz,
sichren und die Zeugnisse vollzichcn , so daß diese Anspruch
aus allgemeines Vertrauen besitzen . Po » 159 Kandidaten
habe » im letzten Unlerrichtsjayr 1 .51 die Prüsung bestan-
den . und in der Mehrzahl sogleich lohnende Stellungen
gesunden . Tie Anstalt besieht seit 2l Jahren und verfügt
über die neuesten Lehrmittel aus allen EKbirten de » lech«
nisck'en Unterrichts , insbesondere auch über ein reich aus»
gestattetes Laboratorium . Mit erfahrenen , an technischen
Hochschulen und in der Praris vorgebildeten Lehrern bietet
die Anstalt die denkbar günstigsten Bedingungen zur Aus¬
bildung von Technikern jeder Richtung.



Den geehrten Dnnien Oldenburgs nnd Umg egend gefl* Kenntnis¬
nahme , daß ich den WM* Ausverkauf, welcher bis Montag , den
S . d . Mts . angesetzt war,

bis zum IS .
d . Mts

habe, und gewähre ans die schon ohnehin ^billigen P reise noch
—sssSiSüS s 1* 1* 02 sul Havall.

Sr° tz.r mit allem Korn-
fgkl ansgrstattetes

hojeleuiitcs Haus
-» d« Äremerftraße
in Ostertwurg Hab« ich in Auftrag
kehr preiswert zu verkamen.

Oldenburg , Kurwick ' tr . 83.
Heinrich Wcsttng.

Ohmstede -Hoheheide . Ter Brink¬
sitzer Gerh . Joh . Bohlen daselbst
läßt seine dorugen

Immokikien,
sowie die ibm gebärende, bei Klein¬
bornhorst „ Im Pfände " belcgcne
Wiese am

Freitag,
den 11Z. August d . J .,

abends 6 Nhr,
in Lenkers Wirtshause zu Ohm-
stede -Hoheheide nochmals zum Ver¬
kauf aufictzen, und zwar im ganzen
und auch geteilt.

Geboren sind bis jetzt nur:
für die Immobilien in Hoheheide

5600 Mk ..
für die Wiese 1478 Mk.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Mciuers . Aukt.

Jmmobil-
Berpachtung.
Munderloh . Ter Brinksitzer I.

Witte daselbst beabsichtigt, umstände¬
halber seine

BckWrstelle,
bestehend auS guten Gebäuden , ca.

4V Schcffelsaat Garten und Acker¬
land , sowie 5,36,88 da unkultiviert
und Torfmoor , aller direkt beim
Wohnbause belegen,

auf 6 Jahre zu verpachten mit An¬
tritt »um 1 . Mai 1902.

is. Termin ist auf

Wontag.
dm 19. Auauk d. I .,

nach« , s Uhr,
in Otrangmanus Wirtshaus « zu
Hatterwüsting angesetzt.

Bei annehmbarem Gebot« erfolgt
der Zuschlag.

Bemerkt wird noch , daß Witte auch
nicht abgeneigt ist , die Stelle zu ver¬
kaufen H . Ripken , Aukt.
zussctmsillsn, /lufdevesbeen!

8cme AM»flk
über Geschäft; - , Privat - , Vermögens -,
Familien - und sonstige Verhältnisse
auf In « und Ausland , sowie Jn-
casso werden gewissenhaft und diskret
erteilt.

Geschäfts- und Kreditauskunft rrf.
eine Gebühr von

und Frankokouvrrt für
Hamburg u . Umgegend

Ermittelungen von Persone«.
Aamilien-Ansknnste L Mk.

Anfrage-Zettel gratis.
Erledigung von

Bertranensangelegenlieite «.
gg »atvim » ehv» « >» von j«s «r öranek « ,
Ausgabe von Bezugs- u. Lbsatzguellen.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Postkollis.

IksuLinLir » ,
Internationale AuSkuustei.

tismdurg , llsirsrsstilkelmstr . ZS . I

Verheuerung.
Oldenburg . Tie Erben des

weil . Landmanns I . G . H . Lütjc-
harms in Nadorst beabsichtigen
ihre daselbst belegene Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus , Stall
und ca . SA L . -L . Garten -, Acker-
« . Weideländer « -« , sowie S Juck
Wischland im Ohmstederfelde
öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1 . November d . Is . aus 5 bis
« Jahre zu verpachten , und ist
hierzu Termin auf

Kttitail , - kn 8 . i>. I .,
nachmittags <» Uhr,

in H . Ebbinghaus ' Wirkshause zu
Nadorst angesetzt.

Tie Ländereien sind guter Bo¬
nität und eignet sich die Besinung
sehr gut zu einer Milchwirtschaft.

Pachtliebhaber , welcher die Be¬
sitzung jederzeit gern besetz, können,
werden frenndlichft cingeladen.
A . Paruffcl , Rechsillr., vaarensir . 5.

Habe eine einfache Einrichtung.
Plüschsofa, 4 Robrstühle , Tisch , Ver-
likow, Spiegeltisch und Tischdecke , 2
Bettstellen und Matratzen , 2 Wasch¬
tische , 1 Küchen schrank mnsländebalber
wieder zurucknchmen müssen und gebe
dieselbe im ganzen oder geteilt be¬
deutend unter Preis ab . Tie Sachen
sind nur 6 Wochen in Gebrauch ge¬
wesen.

0. lklüdlwevvr,
Haarcnstraste SO.

Jmiilobilvcrkllilf.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf
'
der zu Kleibrok belegenen

Besitzung
de? Joh . Irerichs daselbst:

s . den sehr angenehm be¬
legenen sog . Rumpf der
Llklle » Gebäude mil
2i Tchesselsaat beste
Ländereien,

d . den Kamp an MeperS
Wege , Ackerland und
Grünte , groh38Sch . -S .,

e . den Placken im Moor,
bestes Grünland , groß
25 Sch .- S .,

findet am

« ach« . 4 Uhr,
in Wübbenhorst Wirlkhause daselbst
statt . G . Haverkamp , Aukt.

D * .
OSlLLSk 8

Backpulver IO Pfg.
Banillin -Zncker IO Pfg.

Puddingpulver 10.
IS. so Pfg

Millionenfach bewährte Re-
, -plr gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
aeschästen jeder Stadt.
Tr . AOetker , Bielefeld.

aeg. Blutstock. vagen
Hamburg,Pinneb We^ äl

Schluß
unseres

Zluimiei '

Ml
'

ell

LlisvekllSliss
Lliiliiabtllii , de« 18. August I.

Enorm billig
empfehlen noch nachträglich eingegangene GelegenheitS - !

Posten:

Hin holten I» Äerkenkorn,
s 38 Pfg.

Hin Allsten Aetlkaltune,
a Sv Pfg.

Hin Aoken Is Dellluchkakbkeinen,
ganze Breite, leicht beschädigt.

Beste MgMt Wi billigen
kiukaus von Brautausstattnugeu.
l- ebi '

. Lkberg.
MM ' Wir bemerken nochmals , daß die

AnsverkaufSpreise nachher keine Gültigkeit
mehr haben.

Ziegelei -Verkauf.
Hude . Unter meiner Nachwcisung

steht eine an Ehaussee recht günstig
belegen«

Ziegelei
mit fast neuen Betriebs - und land«
wirtschaftlichen Gebäuden , großem
Thonlagcr und besten sonstigen
Ländereien,

bei geringer Anzahlung zum Verkauf.
Jährlicher Umsatz ca. 400 Mille.

G . Haverkamp , Aukt.

Bürgerfeldr . Zu fverk . «. milch-
gebende Ziege . Hackenwcg Nr . 3.

Billig ». verk . ein HanS m . Gatt.
mit od . ohne Werkst. Näh . Bockt » . 9.

Line Kuhle für» Bbholen.
Lvheustratz« ll.

18 Mk . Bclöhuusg
zahle demjenigen, der mir die Person,
welche die Beleidigung über mich auS-
- ' - ^ en hat , so angiebt , daß ich
dieselbe gerichtlich belangen kann.

Heinrich Labohm , Eversten.
Alte Tachpfannrn . -s Juch

Fsenster.
Zimmermeifter Mehrens,

Eversten.
Kmerik. DöktMtisch, btsit

Äuakität , 45 Afg . . Lei
Fässern Lilkiger . Ämmer-
kändischen Speck u . Schinken.

S.

Vdristar -SUilor.
Bitte Schaufenster zu beachten.

Beruh . Bohle « . Gaststrah « L,
Pavier -Handluug.

Zwischenahn.
Bohnen f . Abjielicu

werden täglich abgegeben.
Sodorst L Vo.,

Konservenfabrik.
Um verschiedenen An¬

fragen zu genügen , wird
hierdurch mitgeteilt , daß
die seit 1881 bestehende
Weingroßhandlung von

1 . L . ÜS8tell8
nicht eingeljt.

Gs wird nur am 1. Mai
ISO « das GeschSftSlokal
von Achternstr . 1 in die be¬
deutend größeren Räume

11 verlegt.
Kl . Herd billig zu verkaufe : . .

Alexanderstr. 2.

Zwischenahncr
Ml

Schlltzm-Pmm
Am Mittwoch , den 7 . August

d . I . . abends 8 Uhr:

Berfammlilng
in Hotes Hotel Hierselbst.

Beschlußfassung über Beteiligung
beim Westersleder, Wiefelsteder und
Edewechler Schützenfest.

Ter Borstand.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige.

Oldenburg . Turch tue glückliche
Geburt einer gesunden Tochter
wurden erfreut

Magnus Wehrkamp « . Iran
_ Emma geb . Westphal. ,

Tode- « Anzeige ».
Etzhorn . Allen Verwandten und

Bekannten die traurige Mitteilung,
daß unser lieber Bruder u . Schwager
Tiedrich Ahlers zu Nordenbam
plötzlich und unerwartet durch lln-
glücksfall verstorben ist.

I . Schellstede und Frau,
geb. Ahlers.

H . Ahlers. _
öehmde « , 1901 August 8 . Heüie

entschlief sanft und ruhig nach kur,er
Krankheit mein lieber Mann und
unser guter Vater , oer Hausmann
Gerd Müller im 73. Lebensjahre.

Anna Müller , geb . Ganns,
nebst Kindern.

Tie Beerdigung findet am Mitt¬
woch , den 7 . August , nachm. 3 Uhr,
aus dem Kirchhofe in Rastede sta"
Weiter « Kamilietmachrichten.
Verlobt: Tora Kledttz , Eversten,

mit Johanne « Becker , Oldenburg.
Helene Meyer , Wersabe , mit Gerhard
Lükcn, Nordenham.

Geboren: ( Sohn ) Johannes H» tt,
Wilhelmshaven . (Tochter) F »ß-
gendarm Behrendt , Eckwarden.

Gestorben: Anna Tatharin « Tick-
mann , geb . Harms , Stollhammcrwisch,
78 I . Landwirt Hinrich Georg
tzülsebus , Lppingaweer , SO I . Tiedr.
Neumann . Wilhelmshaven. _



1 . Beilage
;u . H§ 181 -er „Nachrichten für Ltadt und Land" vom Älontag , den 5 . August 1801.

ln. Nrbsiliistag der AMgknosstiischasltn des
« itdtrsiilhsislhkit Ptrbaii -ks.

ms Pavel , 4 . August,
Gestern und heute tagte in unierer Stadt der I !» Ver-

danditag der Kreditgenossenschaften des niedersächsischc » Ver¬
bandes und war aus allen Gegenden dcS Bezirks recht zahlreich
besucht . In zwei langen Versammlungen v. nrde die
sekr umfangreiche Tagesordnung bewältigt . Tic erste fand
gestern nachmittag im Vickoria-tzotel statt unter dein Vorsitz
de» VerbandsdirektorS Senator vr . Klackemctzcr aus
Hannover . Tcrsclbe konnte in seiner Begrüßungsrede mit
Genugthuung konstatiere» , daß der Besuch sehr zahlreich sei,
und erblickte darin den Beweis für das treue Zusammenhalten
der Verbandsgenossen. Nachdem er alsdann zum 2 . Vor¬
sitzende» Herrn Schulze -Gishorn und zum 3 . Herrn Earls
von hier berufen, wurde in die Verhandlungen ciiigelrctc» .

Ter erste Punkt der Tagesordnung betraf die Belebung
der Generalversammlungen und die Drucklegung
und Versendung der Jahresberichte . Herr Referent
Schlüter - Linden empfahl zur Hebung der Genossenschaftund
dem gemäß des Besuchs der Generalversammlung die Abfassung
eines erläuternden Jahresberichts und möglichste zahlreiche
Versendung desselben. Sehr zu empfehlen sei der Austausch
dieser Berichte unter den einzelnen Vereinen. Tic Kosten der
Drucklegung und Versendung würden sich mehrfach bezahlt
machen . Eventuell sei es auch rätlich , nach den Generalver¬
sammlungen Freibier zu gebe » oder eine Vergnügung zu ver¬
anstalten . Nachdem auch der Vorsitzende sich u , diesem Sinne
ausaesprochen und aus der Versammlung heraus noch die
Versendung der Jahresberichte aus das Land empföhle» , wurde
beschlossen , daß die Vereine, die bisher den Jahresbericht noch
nicht haben drucken lassen (etwa 20) ersucht werden, dies
zu thun.

lieber Domicilwechsel hielt Herr Haunold - Hameln
einen längeren Vortrag . Tersclbe soll, » ach Beschluß der Ver¬
sammlung, gedruckt werden. Tie Materie ist zur kurzen Be-
Handlung im Berichterstattcrstil nicht geeignet, und wir be¬
schränken uns deshalb darauf , die Mahnungen des Redners
zur Vorsicht in Bezug auf Tomicilwechsel wicdcrzugebe» . In
der Debatte bemerkte Herr Rechtsanwalt vr . 2tein selb
Hannover , daß der Ausstellungsort der Zahlon dieser Wechsel
sei und ein Vermerk: . Zahlbar an Orten , wo ich getroste»
werde" , der die Gerichtszuständigkeit ausdrücken solle , eigent¬
lich wertlos sei . Ungültig sind Tomicilivechsel, wenn diese
nicht rechtzeitig präsentiert oder protestiert werden.

Seitens des Vorsitzenden wurde darauf hingciviescn. daß
bei verpflichtenden Kundgebungen re . eines Vereins ein Name
als Unterschrift nicht genüge ; es müßten mindestens zwei
Personen unterzeichnen. Dagegen werde noch sehr viel ver¬
stoßen.

AuS einem Referat des Herrn Gehcimrat Thiele-
Hannovcr über Kauf von Mobilien zur Sicherstellung
einer Forderung und Beurkundung bei Kauf rcsp.
Verkauf von Immobilien geben wir das Resümee wieder
dahingehend, daß entgegen früher nach dem neuen Bürger¬
lichen Gesetzbuch der letzte Käufer als Eigentümer angesehen
wird. Wenn ein Verkäufer schlecht sein wolle, könne er den
ersten Käufer hinlcrgchen. Es sei in dieser Hinsicht das
Empfehlenswerteste, die gekauften Waren dem Verläufer nicht
zu belassen. Tie lediglich « Verpfändung sei immerhin gefährlich.
Bei Kauf resp. Verkauf von Immobilien ist eine notarielle
Beurkundung und gerichtliche Auslassung erforderlich. Gültig
sei auch eine Auflassung ohne notarielle Beurkundung . Ans
einem mündlichen Verkaussabschluß könne keinerlei Rcchls-
gültigkeit hergeleitet werden. Herr Rechtsanwalt Tr . Steinseld-
Hannover gab zu dieser Angelegenheit einige juristische Mit¬
teilungen.

Ueber die Unterschrift der Frauen und deren
Rechtswirkung erging sich Herr Rechtsanwalt Tr . Slcin-
seld - Hannover . Er hob besonders hervor, daß aus Ver¬
pflichtungen der Frau der 'Mann als Nutznießer und Ver¬
walter des Vermögens eine Pfändung nicht zu dulde» brauche.
Ander- sei es, wenn die Frau Handels - oder Gcwerbesran
sei ; alsdann habe des Mannes Einrede keine Wirkung , da
ans dessen Duldung der Gewerbelhäligkeit seiner Frau der

Schluß hergeleitet werde, daß er dieser die Abschliesnuigs- und
Handelnsvollinacht cingcräuint habe. Bei Wechseln sei cö an¬
gebracht, Fra » und Plan » als Acccptante» zu nehmen.

Als Referent über . Versicherung gegen Einbruchs-
dicbstahl " cinpsahl Herr Haunold Hameln daS Eingehen
von Versicherungen aus das angelegentlichste. Ilin nicht übers
Ohr gehauen z» werden, sei eS aber zweckmäßig , die Police»
von einem Juristen prüfen zu lasse » . Nachdem der Vorsitzende
sich in selber Weise ausgesprochen, wnrde aus Antrag dcs
Herrn Blume - H . Münden beschlossen , daß der Vorstand mit
verschiedenen Versicherungsgesellschaften in Verbindung treten
und im nächsten Jahre Bericht erstatten soll . Zur Verhütung
von Diebstählen cinpsahl der Vorsitzende noch die möglichste
Verteilung der Geldschrankschlüssel und bemcrkte, daß ein
Verein so sehr lässig gewesen sei, dieselbe » in einem Holzschrank
» eben dem Geldschrank auszubewahrcn.

Nach einem Referat des Herrn A l berS - Harburg wurde
eine Resolution dahingehend gefaßt, die Bildung von Spar¬
vereinen für Konsirmandcn anzureae» . Referent wies
insbesondere darauf hin, daß durch solche Einrichtung , die
hohe sociale Bedeutung habe, die Kreditvcreine als Förderer
des Gemeinwohles mehr und mehr anerkannt würde»

Ans eine Anregung des Herrn de V ries - Emden wurde
beschlossen , die Frage , ob es ratsam sei, den RescrvcsondS
Mitarbeiten zu lasse » oder in Papieren fest zu legen, in nächst¬
jähriger Versammlung zu erörtern . Es soll dasür ein Resercnt
bestellt werden.

Damit wurde die Sonnabend -Verhandlung beschlossen,
und dann vereinigten sich die Herren Delegierten zusammen
mit hiesigen Bürger » zu einem sidelcn Kommers n»
Riemannschen Saale tHotel Victoria ». Tcrsclbe nahm den
schönsten Verlauf.

Heute morgen » ahmen in größerer Anzahl die Herren
Telcgierten an einem Spaziergang » ach dem Kassechause
teil , wo die Hillersche Kapelle konzertierte. Gegen 0 Uhr
begann die zweite Versammlung n» . Tivoli " , die eben¬
falls von Herr » Verbandsdircktor Dr . Glackei » cner
geleitet wurde. Zuerst dankte er Varel für die gute 'Ausnahme
und teilte mit, daß Herr Bürgermeister v . Thünen und Herr
Amlshaiiplinann I) r . Triver am Erscheinen verhindert seien,
aber schriftlich die Tclcgierle» willkommen geheißen haben.
Alsdann begrüßte Herr Stadtverordnelenvorstehcr Geheimer
Juslizrat Klcyboldt namens des Sladlrals nnd der Stadl die
Versammlung und Herr Carls namens dcS Vareler Vorschnß-
und Kredilvcrcins.

Nach den Berichten der Dcrbandsrcvisorcn haben
Monita nicht erteilt werde» brauche» . Bei diesen » Punkte
der Tagesordnung regte Herr Schlüter - Linden an , per
Zirkular von den Vereinen eine K reditliste einzusordcrn, in
der mitgetcilt wird , wie hoch der persönliche Kredit gewährt
wird ohne Bürgschaft . Tic Versammlung beschließt demgemäß.

Ten Schutz der Vereine bei eventuellen clcinentare»
Ereignissen regle Herr Direktor Voigt - Trcsdcn an Bank¬
krache z . B . könnten auch Einfluß haben ans die Genosse» -
schaflskasscn. Es empfehle sich da die Einführung sogenannter
gesperrter Sparkassenbücher nnd Spareinlagen ans langfristige
Kündigungen . Auch die Suspendierung der Zahlungen >» u»
ruhigen Zeile» , wie Krieg re . regle Redner an . Es blieb be,
den Anregungen desselben. Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.

Ucber die Aufgaben der Krcditvereinc i » der
Mittel st andsbeiv eg ung sprach in kurzen Worten Herr
Senator Schulze - Gifhorn . Er beklagt, daß viele Vereine
nach großen Umsätzen streben und darüber die kleinen vcr
nachlässigtcn. DaS Bedauern des Redners ging schließlich
dahin , daß die Konslimvercine neben de » Krcditvereincn vor¬
handen sind.

Aus dem Referat über den N jeder sächsischen Ver
band und die Rechnungsablagc sei hervorgehoben, daß
der Verband 7 «; Vereine stark ist . Ter Kasscnbcsiand am
IO . August 1900 betrug 904 .71 Alk., die Einnahme beläuft
sich auf 3175,80 Mk . In Einnahme sind also z» stellen
4140.31 Alk. Die Ausgabe beträgt 2384 .9«» Mk , der Bestand
ist mithin 1255.01 Pik , welche bei der Kreditbank in Hannover
deponiert sind.

Tie alSdann per Akklamation vorgenoinmcne Vorstands
wähl endigte mit der Wiederwahl der ausscheidcndcn Vor-

standsniitgliN . r : Glackeniener-Hannover , Schulze-Gifhorn und
Tüslicker-Haiinover . Tie Wahl des nächste «, VerbandrorteS
wurde dein Vorstand überlassen.

Mit großem Beifall »»irden zwei längere Vorträge anf-
gcnonime» , über die zu berichte» wir » ns erlassen können, weil
sie demnächst »» Truck erscheinen werde» . Es sprechen Herr
l »r Brauns Hannover über die . Bürgschaft und die
Verjährung " und Herr I »r Steinseld Hannover über
. Tie Rechtslage des Gläubiger - beim Todesfälle
de « Schuldners in besonderer Rnckncht aus den Geschäfts-
vcrlehr der Krcdilvereine" . Mehrere Vorträge wurden wegen
vorgerückter Zeit von der Tagesordnung abgesetzl

Der Vorstand stattete vor Schluß der Versammlung den
Referenten seinen Tank ab und brachte dem vareler Verein
und der Stadl Varel ein begeistert ansgenonnneneS Hoch.

Verbunden nnt dem Verbandslage war die General Ver-
saminlnitg der Central Genvssenschasl für Nieder-
sachscn zu Hannover ( e G i» b . H . » Die Kasse zahlt
41 Mitglieder mit 40 Geschäftsanteilen . Tie Haftsumme be-
trägt 230000 Pik . Ter Gesamlllnisatz betrug ca. 17000000
Mark und der Reingewinn 11 907,74 Pik . Es sollen 4 »/«
Tividende zur Verteilung gelangen und der Rest des Rein¬
gewinns an die Reservefonds überwiesen werden DaS aus-
schcidendc Aussichtsratsmilglied 'Michaels wurde witdcraewählt.

Hns dem i- rolrl )crzmz1uiii.
tfl nur mir g,n .iu,r QuiUena >i -ibr ar 'iitlrt . ViliirUungrn und Berichte

über lokal « vorkommntfl « >l« b ber Kebakl .o»» stets willkommen

Oldenburg , 5 . August,
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte,)

' 2chülzciiscst . Das diesjährige oldcnburger Schützenfest
dauert znm ersten Male 3 Dage, da ei » Königsschießen
damit verbunden ist . Ta ? Weller blieb dem Feste günstig,
obschon cs demselben meistens ergebt, wie dem oldcnburger
Junipierdeinarll . daß cs nämlich regnet in Ströme » . Tie
Teilncvmer des Fcslzugcs versammcllen sich gegen Mitlag
im Hotel zum Kaiserhos, von wo an ? der Fcslmarsch um
ca . 12 ' , Uhr nnler Voranlrill ber Jnsantcriekapellc sich nach
dem Fest plan beim Ziegclhvs in Bewegung setzte . Im Fest¬
saale des Schütze » !, » ! » erivarlete die Schützen da» übliche Fest¬
mahl . Hier entwickelte sich bald eine fröhliche Slimmung;
cs wnrde» Reden gehalten und Toaste ausgebracht . Ter Vor¬
sitzende de» Vereins , Herr Millers , begrüßte die erschienenen
Gäste und Cchützeiibrüdcr in einer kernigen Rede, welche mit
einem Hoch aus den Groß Herzog schloß . Herr Rciners
brachte den Kaiserloasl aus ; es folgten dann noch mehrere, s»
aus die Taincn »sw . Nachdem die Schützen bei srohem Mahle
sich gestärkt hatten , begann der Wctlkamps in den Schicß-
sländen. TaS Schießen fand rege Beteiligung ; das Wetter
war dcinsclbcn günstig. Das Resultat wird jedoch erst heute
abend bekannt gegeben und kann erst morgen gebracht werden
Im Fcsigartcii konzertierte die Jnsanlerickapelle in bekannter
vorzüglicher Weise. Hierzu hatten sich viele Zuhörer eingc-
fiinden, die be» schön vorgclragcncn Pliisikpieccn lauschten.
Ter Fe st platz war mit Buden zahlreicher als in früheren
Jahren besetzt ; auch die Tcilnalmie des Publikums war größer
als in frühere» Jahren . Für Ki » derbclustigungen war
reichlich gesorgt, »o baß die Kleine» zu ihrem Rechte gekommen
sind. Gegen Io '/ , Uhr wurde ein prächtiges Feuerwerk ob-

ebrannt , welches viele Zuschauer anlocktc. I » die Festsäle
alle sich gegen Abend das tanzlustige Publikum znm Ball

zurückgezogen . Tie großen Räninc waren säst übcrsüllt , und
der Tanz dauerte b >S zu » , Morgengranen . Alles >» allem
kann der erste Schützcnfcsltag als ein sehr gelungener bezeichnet
werde» Hossentlich bleibt daS Weller dem Feste auch
heute treu.

' Tic Ehausfce am Osternburgcr Langrnweg , so
schreibt >» a » uns , oi bereits teil längerer Zett mit » aul-
steinen jeriig gestellt . Mil der Herstellung der neben-
lausende » Gruppe wird leider noch nicht begonnen , was
wohl darin seinen Grund habe » mag . baß der «Rmeindc-
rat die Mehrkosten , welche andere 'Arbeiter fordern , sparen
will , welches Sparshsteni aber liier » ich « richtig ist , da die
am Wege liegenden Steine vielfach von zerstörnngsivütigc»
Händen zerschlagen und ans das Trottoir geworsen werden

Aünf Jakre meines Levens.
Von Alfred Trcyfiis.

sNachdruckverboten .)
31) (Fortsetzung.)

XI.
Ich Will hier nicht über die Verhandlungen des Pro¬

zesses von Rennes berichten.
Obgleich meine Schuldlosigkeit klar zu Tage lag . wurde

ich entgegen aller Gerechtigkeit und Billigkeit verurteilt.
Und daS Verdikt wurde mit mildernden Umständen

ausgesprochen . Seit wann giebt es denn mildernde Um¬
stände für Hochverrat?

Aber cs waren doch zwei Stimmen für mich, zwei
Gewissen waren im stände gewesen , sich über den Parlei-
gcist zu erheben , um nur das Menschenrecht , die Gerech¬
tigkeit, ins Auge zu fasse» , und sich vvr dem höchste»
Ideal zu beugen.

Das Verdikt , das fünf Richter auszusprechen ivagkcn,
nehme ich aber nicht an

Ich Unterzeichnete am Tage nach meiner Verurteilung
mein Revisionsgesuch . Tie Urteile der Kricgsgeriäfte sind
allein dem militärischen Rcvisionsgericht unterstellt ; dieses
ist nur befugt , über formale Fragen zu entscheiden.

Ich erinnerte mich an die Geschehnisse bei Anlaß des
Prozesses von 1894 und setzte keine Hossnung ans da»
Gesuch . Mein Ziel war , die Sache wieder vor de » Kassa-
lionShof zu bringen , um es diesem zu ermöglichen , das
Werk der Gerechtigkeit , da » er begonnen , sortzusetzen . Aber
ich hatte keine Mittel dazu , denn nach d« m (>tesetz von 1895
must man . wenn man der militärisch,, , Gerichtsbarkeit
untersteht , ein neue « Faktum Vorbringen oder eine Zeugen-au »sag« al « falsch Nachweisen, um vor den Kassationshos
gehen »u können. z

Mein Revisionsbegehren gegenüber dem Gericht be¬
deutete also nur einen Zeitgewinn.

Ich hatte das Revisionsgesuch am 9 . September unter-
zcichncr. Am 12 . September , um 0 Uhr früh , kam mein
Bruder Meilhieu in meine Zelle ; er war vom Kriegs-
iniiiister , General Gallissct , autorisiert worbe » , mich ohne
Zeugen zu spreche» . Man bot mir Begnadigung an , doch
damit die Bcgnadiguiigsurkunde unterzeichnet iverden
könne , mußte ich niein Revisionsgesuch zurückziehe» . Ob-
schon ich mir von dein Gesuch nichts versprach , zögerte ich
doch , dasselbe zurückzuziehc» , denn ich bedurfte keiner
Gnade , ich dürstete nach Gerechtigkeit . Andererseits sagte
mir mein Bruder , daß meine erschütterte Gesundheit nur
wenig Hossnung gebe, daß ich . zumal unter de » Verlnilk-
nisse» , die man mir » nr anweisen würde , längeren Wider«
stand würde leisten können , daß es niir in der Freiheit viel
leichter sein werde , dunhzusetze » , daß der entsetzliche Rechts-
irrium wieder gut gemacht werde , dessen Opier ich immer
» och bi» ; ich gewinne Zeit , was doch auch der cinzige
Grund des Reviiionsgeftlchc » geivesrn sei, Matliieu fügte
weiterhin bei , daß diesenigcn , die in der öftentlichen
Meinung und in der Presse am lebhaftesten Partei für
mich genommen , ebciikall » gerate » hätten , baß sch da»
Gesuch zurückziekten solle . Und dann dachte ich an die
Leide» meiner Frau , an die der Meinigen , o » die Kinder,
die ich noch nicht gesehen, an die sch seit meiner Rückkehr » ach
Frankreich ohne Unterlaß denken miisftc. Ich willigte
denn auch ein , mein Revisionsgesuch zurückznzielzen aber
ich drückte meine unveränderliche , bestimmteste Absicht,
die legale Revision des Urteil » von Renne » zu erlangen,
gleichzeitig klar und deutlich au » ,

Ä » dem Tage meiner Freilassung ließ ich eine Notiz
erscheinen , die der Ausdruck meiner Gedanken und meines
sesten Willen « ist.

Sie lautet:
„Tie Regierung ver Republik giebt mir die Freiheit

wieder . Diese ist aber wertlos jiir mich ohne meine Ehre.
Bo » diesem Augenblicke a » werde ich versuchen , Olenug-
tbuung snr den entsetzlichen Rechlsirrtum zu erlange » ,
küsse » vpjer ich noch immer bm

„ Ich will , daß ganz Frankreich durch ein endgültigesUrteil erfahre , daß leb unschuldig bi » , nnd mein Herz
wird leine Ruhe jinbe » bis zu dem Zeitpunkt , wo kein
einziger Franzose mir mehr de. « verabscheu, »zgswür-
d,ge Verbrechen znschreibt , da » rin anderer begangenHai,"

Anhang.
Briefe an EharleS Tiipuy,

Ministerdrs Innern u n d M , n i st e e p r ä s i d e n t.
Polizeigewahrsam St . Marloi -dc Rs . 26 Januar 189ü.

Herr Minister.
icb bin um be » niederträchtigsten Verbrechens willen^

da « ein Soldat begehen lau » , verurteilt worden , und ichbin nnschnldig
Nach me, » er Veruriciliing war ich enlschloften , mich

» niznbriiigen Aber metne Angehörigen , «»eine Freunde
hoben mir klar gemacüt , daß mit meinem Tode alle » zu
Ende sein würde ; daß mein Raine , der Name , de » meine
geliebten Kinder tragen , siir alle Zeit geschändet wäre.

Ich mußte also am i 'e ! . „ dleiben
Meine Feder ist zu schwach , » in Ihnen das Martürftim

zu schildern , das ich erdulde ; Sie , als Franzose , iverden
in Ihrem Herzen da » besser milempstnden können , als
ich es Ihnen zu beschreiben vermag

Sie , Herr Minister , kennen das Sendschreiben , das die
Anklage gegen mich begründet Izat

Ich nabe jenen Brief nicht geschrieben
Ist er eiiw Fälschung ? . . , Ist er wirklich an eine

bestimmte Adresse und von den Doknnicnten , die darin an¬
geführt sind , begleitet , gerichtet woidei , , . Hat man
meine Schrift nachgeahinl , mit der Absicht, mich specirll
in » Auge zu fassen ? . . . Oder muß man eine verhäng,As-



und so beim Tunkelwerden manches Unheil hcrbeisühren
können . Jedenfalls wäre cs für die Anlieger und auch für
die Passanten erwünscht , wenn baldigst die Räumung
der überflüssigen Steine , des Landes u >w. voxgenomilien
würde.

* Sine Shrnng wurde dem Vorsitzenden deS hiesigen
WirrevercinS, Herrn Restaurateur F . Iühne, zuteil. Auf
dem 23. demschcn Gastwirtstag , der bekanntlich in den Tagen
de« Juni hier in Oldenburg ftatlfand , wurde beschlossen , ein
neues goldenes Verbands -Ehrenabzcichen für besondere Ver¬
dienste um den deutschen Wincvcrdand zu stiften. Tas erste
dieser neuen Ehrenzeichen wurde, wie s . Zt . berichtet, dem
Verbandsvorsitzcnden Th . Müller in Berlin verliehen. Tas
zweite ist Herrn Iühne in diesen Tagen übersandt worden
mit einer Zuschrift, in der seine Verdienste um das Ge¬
lingen des 28. deutschen Wirtevcrbandslages lobend hcrvor-
gehoben wurde.

' Lchwimmfest . Eine Versammlung , die eine Ver¬
anstaltung eines Schwimmsestcs in der oberen Hunte zum
Gegenstände ihrer Beratungen hatte , fand am Sonnabend stall.
Es ist jedoch zu einer bestimmten Beschlußfassung noch nicht
gekommen. Eine neue Versammlung ist auf Tonnerslag um
9 >/, Uhr nach der Bavaria «unberufen , wo über die Angelegen¬
heit nochmals beraten werden soll.

» »
« Petersfehn , o . Aug. Ter hiesige . Landwirt¬

schaftliche Verein Bloherfelde - Petersfehn' beschloß
in seiner letzten Versammlung , wie in den Vorjahren so auch
in diesem Jahre einen Ball , verbunden mit einer Ausstellung
von Obst- , Feld - und Gartcnfrüchten abzubaltcn , und zwar im
Lokale des Herrn W . Kaiser hiersclbst. Tas Fest wird etwa
Mitte September staltnnden , der Tag ist noch nicht genau
bestimmt. — Tie Rebhühnerjagd verspricht in diesem
Jahre in diesiger Gegend recht gut zu werden, trifft man doch
häufiger Ketten bis zu 20 Stück junger Rebhühner an,
während die Hasen sich noch nicht ganz viel sehen lassen.

Edewecht , 4 . Aug . Ter Wirt Hillmer zu Hekeln bei
Berne pachtete dieser Tage die Rcnkensche Wirlschajft zu
Südedewechr aus 6 Jahre für eine jährliche Pacht von etwa
1500 Mk . Ter Antritt erfolgt am 1 . November d . I . —
Auf dem hiesigen Esche ist seil einigen Tagen wieder die
Dampfdreschmaschine des Holzhändlers I . Strug-
holz hier in Thäligkeit , und zwar beim Abdrefchen von
Roggen . Tas vorzügliche Erntcwcller kommt dieser Arbeit
sehr zu statten . Tie erwähnte Maschine wird wegen ihrer
tadellosen Arbeit von den Landwirten immer mcbr in An¬
spruch genommen. Infolge der angebrachten Selbstbinde¬
vorrichtung wird das Stroh gleich gut gebunden, das Korn
wird gereinigt, sortiert und von allem Unkraut befreit. Auch
solche Landwirte , die selbst im Besitze einer Dreschmaschinemit
Pferdcbetrieb sind , ziehen die Benutzung der Ztrugholzichen
Dreschmaschine vor, da diese bessere Arbeit liefert, auch sie mir
einem Schlage der Trescharbcitcn enthoben werden. Zahlreiche
Austräge zum Treschen gehen auch von auswärtigen Land¬
wirten ein.

lI Zwischenahn , 4 . Aug . In bestimmtenZwischenräumen
veröffentlicht die „Deutsche Wurstfabrikanlcn - Zeitung "

, die
in Berlin erscheint , Lebensbeschreibungen hervorragender
Berussgenosjen . In der Nummer vom 1 . Apgusr ist eine
Lebensschilderung über Andreas Koopmann in
Zwischenahn. den Gründer und Besitzer der . .Ersten
Zwischenahner Wurst « und Fleischmarensabrik mir Dampf¬
betrieb " und eine ausführliche Entstehungsgeschichte der
Fabrik enthalten . K . hat von der Pike auf gedient ; seine
Lehrzeit machte er bei Korthauer in Lldenburg durch,
arbeitete als Geselle in verschiedenen Großstädte » , zuletzt
längere Zeit in Berlin , wo er sich 1888 selbständig machte.
Er legte dort seine Hauptthängkeit auf Verstellung von
vrima Tauerschinken und Ccrvclatwurst . und erwarb sich
bald ein großes Renomee , so daß er rasch die ersten Firmen
Berlins zu seinen stunden zählte . Im Herbst 1894 verlegte
er seine Wurstiabrik nach Zwiick'enahn , das in unserer
Gegend vorrätige bessere Scl' weinematcrial veranlaßtc ihn
zu der Uebersiedclung . Nach mehrmaligen Vergrößerungen
ist die Fabrik zu der hoben Bedeutung gelangt , die sie
jetzt besitzt. In dem Artikel der „ Wurstsabrikanlen -Zlg ."
wird noch besonders hcrvorgehoben , daß .8 , nur oldcn-
burger Rohmaterial bester Qualität verarbeitet und daß
die Wurstwaren nicht gcsärbt werden . Am stovfe der
ausführlichen Schilderung ist ein Porträt des st . an¬
gebracht.

r . Bant , 4 . Aug . Ihrem Leben ein Ende
machte hier gestern ei» junges Mädchen , indem cs in der
Nähe des Geslügctlzvfcs in den Jaoe -Ems - Kanal sprang.
Ter Vorsall wurde von Passanten bemerkt , denen cs ge¬

lang . die anscheinend Tote ans User zu bringe » . Tie so¬
fort angestellten Wiederbelebungsversuche waren leider
ohne Eriolg . Ta das Mädchen kurz vor dem Hineinspringen
ins Wasser einen Bries zerriß , >o glaubt man , daß un¬
glückliche Liebe das Motiv der Thal ist.

^ Blexen , 4 . Aug . Gestern vormittag , kurz vor ll Uhr,
fanden hier liegende Schisser in unmittelbarer Nähe deS
blcxer Anlegers eine in der Weser treibende männliche
Leiche. Wie verlautet , ist bereits mit Bestimmtheit sest-

estcllr worden , daß eS sich um die Leiche des am Mittwoch
ieser Woche in Nordenham ertrunkenen Arbeiters Ticbr.

Ablers handelt . Tie Leiche ist in Blexen angcmcldet
und wird auf dem dortige » Friedhoie bestattet werden.
Nach dem Aussehen des Toben zu schließe» , ist der Tod
durch einen Schlagansall herbeigejühct worden . Ahlers
war unverheiratet . — Tie anhaltend hohe Temperatur
verursacht hier das Ab st erben vieler Fische in der
Weser : namentlich die größeren Fische scheinen unter der
abnormen Hitze besonders stark zu leiden . Tie Fischer sind
der 'Ansicht — ob mit Recht oder Unrecht sei dahingestellt
— d -is; diese Hobe Temperatur auch aus den Fischsaug un-
güimig cinwirke ; so werden z . B . beim Aalsange zur Zeit
nur kleinere Tiere gefangen . Tie Folge hiervon ist. daß
geräucherte Aale jetzt nur ganz vereinzelt in den .Handel
kommen und die meisten Aale als sogenannte grüne , d . h.
ungeräncherre , verkauft werden.

Sl»S benachbarten Gebiete ».
n Ge - stciuünde , 4 . Aug. Aus dem Oberland von

Helgoland soll in der Nähe des jetzt dort stehenden ein
großer massiver neuer Leuchtlurm erbaut werden. Tic
'Ausführung iü der hiesigen Baufirma G . Honmcyer über¬
tragen . — Mil einem Fang von 1012 Kanljcs kckrie gestern
der Hcringsdampfcr » Earl Adols' nach hier zurück^
Tas ist der größte Fang , den je ein Hcringsdanipser gemacht
bat . Tie diesjährige Heringssaison liefert bisher überhaupt
kehr reiche Erträge , und die Preise werden infolgedessenvoraus¬
sichtlich bald fallen.

Ans aller Welt
Tie neue Rückfahrkarte.

Wie ein Bäuerlein die 4ö tägige Gültig¬
keitsdauer der Rückfahrkarten aussaßte , davon
wird aus Pommern folgende heilere Geschichte erzählt:
Ein Bauer aus der Umgegend von stolberg halte sich in
voriger Woche auf dem dortigen Bahnhof eine Rückfahr¬
karte gelöst, um einige Tage aus Reisen zu gehen . Als
er am Tienstag bei seiner Rücklunir die Bahnhofskontrolle
passierte , nahm der diensthabende Bahnstcigschassner ihm
natürlich die Fahrkarte ab . Verdutzt blieb der Bauer stehen
und sah de » Beamten verwundert an . Tamit der Verkehr
am Ausgang nicht gehemmt würde , forderte der Schaffner
den Landmann aus . weiter zu geizen. „ Ja, " entgegnen:
dieser , . ich muß aber erst meine Karte wieder haben ." Als
der Schaffner ihm bedeutete , daß die Fahrkarte nicht wieder

, hcrausgegeben würde , erwiderte der Bauer : „ Tic Fahr-
I larte hat jetzt doch 48 Tage Gültigkeit , und sie ist bis-
I her noch nicht eine volle Woche in meinen Händen ; ich
I will sie noch weiter benutzen ." Ter Schaisncr vermochte den

biederen Landmann nicht darüber zu belehren , daß die
Fahrkarte bereits ausgenützt sei . und eine neue Reise damit
nicht unternommen werden dürfe . Kopfschüttelnd entfernte
sich der Bauer schließlich, indem er sagte : „ Tas ist doch
aber ganz was neues !"

Bismarck und das Plattdeutsche.
Tie neueste Nummer der Zeilschrist „Tas Land " bringt

den Schluß einer Studie über „Bismarck und die platt¬
deutsche Sprache " von Prof . Gacderv , dem folgende inter¬
essante Einzelheiten zu entnchincn sind : „ Im April 1898
äußerte Bismarck gegenüber Vertretern des Plattdeutschen
Vereins ans Braunscliwcig , die ihre Huldigung zuin acht¬
zigsten Geburtslage mit cineni in Wcchselrede vorgetrage¬
nen plattdeutschen Poem vorbrachten , eingehend seine >Se-
danlen über das Niederdeutsche . „ Ich bin den Kindcr-
jahren zu fern getreten , und habe selten seitdem «llatt-
dculsch gehört und gesprochen , ich kann deshalb in dein
heimischen Idiom , dem ersten , das ich auch als kleiner
Junge gehört und gesprochen habe , nicht so geläufig ant¬
worten . Es gehl mir mitunter , wenn ich mit den leculen
Platt reden will , daß ich in ausländische Formen , englische
und verwandte , gerate , und daß die Leute mich etwas ver¬
wundert anschen ; aber das alte Gefühl der plattdeutsche»
Gemeinsamkeit habe ich immer behalten . . . . Ich suhle

volle Aehnlichkeit der Schrift onnebmen ? . . .
Tas sind alles Fragen , auf die mein Gehirn nicht im

stände ist, die Antwort zu finden.
Ich wende mich nicht an Sic , Herr Minister , uni Gnade

oder Mitleid zu crslehen , ich verlange nur Gerechtigkeit.
Im Namen meiner Soldcnenchre , die man mir ent¬

rissen hat , im Namen meiner armen Frau , im Namen
endlich meiner unglücklichen Kinder , flehe ich Sie an . die
Nachforschungen fortsetzcn zu wollen , die zur Entdeckung
des wirklichen Schuldigen führen.

Es ist unmöglich , daß in einem Jahrhundert , wie dein
unsrigen , in einem Lande , wie Frankreich , das ganz von
freiheitlichen Ideen , von Ideen der Gerechtigkeit erfüllt
ist, cs mit den mächtigen Mitteln , die Ihnen zur Nach¬
forschung zur Verfügung stehen, Ihnen nicht gelingen sollte,
diese Tragödie au,Unklaren , das Ungeheuer zu entlarven,
das Unglück und schände über eine ehrenhafte Familie
gebracht.

Ich flehe Sie , Herr Minister , noch einmal an , und
zwar im Namen dessen, was Ihnen selbst auf der Erde
das Liebste ist : der Gerechtigkeit ; der Gerechtigkeit genügen
Sie . indem Sie die Nachforschungen sortsetzen lassen.

Ich für mich verlange nur , daß mein Name in Stille
und Vergessenheit versenkt werde , bis zu dem Tag , wo
meine Unschuld anerkannt sein wird.

Bis ich hierher gekommen bin , habe ich in ineincr Zelle
arbeiten und schreiben 'dürfen , ich konnie die Korrespondenz
mit den Gliedern meiner Familie aufrecht erbaltcn und täg¬
lich an meine Frau schreiben . Tas war sür mich ein Trost
in der entsetzlichen Lage , in der ich mich befinde , einer
Lage , Herr Minister , die rbatsäcblich so schauderhaft ist.
daß kein menschlicher Geist sie sich furchtbarer anSdenken
lonn.

Gestern noch im Glück, so daß man keinen aus der Welt
zu beneiden hatte ; heute , ohne irgend etwas dazu gethan
zu haben von der Gesellschaft in Acbt und Bann erklärt!

Herr Minister , ich glaube nicht , daß in unserem Jahr¬
hundert irgend ein Mensch ein ocrarrigcs Martyrium er¬
duldet har . Wenn man so sehen muß , wie einem die
Ehre , die man so hoch stellt , wie diejenige irgend eines
Menschen aus der Welt , von Seinesgleichen entrissen wird!
Gicbt cs denn überhaupt sür einen Unschuldigen eine ent¬
setzlichere Qual?

Ich befinde mich nun , Herr Minister , Tag und Nacht
in einer Zelle ciiigeschlosscn, allein mit meinen Gedanken,
ohne irgendwelche Besckzäsligung. Mein Kopf , der durch
diese tragische , so unerwartete Katastrophe schon an und
sür sich ganz erschüttert ist , hält nicht mehr sehr viel ans.
Ich bitte Sie daruin auck '., mir gütigst die Erlaubnis zu
geben , in meiner Zelle arbeiten zu können.

Ich möckilc Sie auch darum bitte » , daß ich von Zeit
zu Zeit mit den verschiedenen Mitgliedern meiner Fannlie
Schiviegereltern , Brüdern , Schwestern ) korrespondieren

darf.
Nun ist mir gestern noch mitgeteill worden , daß ich

nur noch zweimal wöchentlich an meine Frau schreiben
dürfe . Ich siehe Sic o » , mir zu gestatten , des öiteren an
dieses arme Wesen zu schreiben, das in der entsetzlichen
Lage , die ein Verhängnis über uns hcrausbeschworcn , des
Trostes , der Stütze so sehr bedarf.

Gerechtigkeit , Herr Minister , Gerechtigkeit und die Er¬
laubnis , zu arbeiten , damit sein Gehirn im stände ist , aus
die Stunde zu warten , in welcher seine Unschuld leuchtend
zu Tage treten wird , das ist alles , was der Unglücklichste
aller Franzosen von Ihnen erbittet.

Genehmigen Sie , Herr Minister , den Ausdruck meiner
ausgezeichneten Hochachtung.

Alfred Treysus.
(Fortsetzung folgt.)

mich immer heimisch berührt , wenn ich Plattdeutsch lese
und höre , und ich bedanre , daß die Sprache , in der vor
dreihundert Jahren gedruckt wurde und alle unsere Ur¬
kunden geschrieben waren — ich habe » och eine plattdeutsche
Bibel in Varzin aus dem sechszchnlen Jahrhundert —
daß die so allmählich abkommt ." Bismarck liebte es , auf
plattdeutsche Begrüßungen auch plattdeutsch zu antworten.
Im Juli 1892 sagte der Altreichskanzler i » Kisjingen zu
einem Rostocker, der Grüße aus Mecklenburg übcrmntelte:
„Rostock ist ja nicht weit von FriedrichSruh . Wi spräkt ok
Platt ." — „ En bannigen -iierl, " meinte bcr behäbige Lbo-
irit . als der Fürst vorbei war . Bei der Huldigung der Meck-
lenburger am 18 . Juni 1898 trank der Fürst auf die «Ge¬
sundheit seiner Gäste und schloß mit dem » icdersächsischen
Spruch : „ Uns wohl un kein üwel . Wer oat » ich will , is
en Tüwel !" Unter allgemeiner Heiterkeit und stürmischen
Hurrarufen leerte er daraus sein Glas.

»
Ein cmtcs Hnsarcnstückchen

wird dem „ Wien . Tageblatt " aus Tees in Ungarn berich¬
tet . Rittmeister Livo aus der in Szamosnsoar lic-
gendcn Schwadron des 9. Honvcd -Husaren -ReAiinenrs hielt
im Szamosslusse mit einem Zuge Husarei « « chwimmübcu
ab . Ter Rittmeister setzte sich in einen Kahn und kom-
inandierre also von hier ans die Uebung . Er ließ etwa 20
Man » in kriegsmäßiger Ausrüstung , in drei Gruppen ge-
reill , den reißenden Strom übersehen . Bis gegen die Mitte
des Strombettes ging alles in beiter Ordnung . Aber hier
verschwanden plötzlich drei Hukaren samt ihren Rossen
in den wirbelnden Fluten . Schon hielt man sie sür vcr-
loren , als sich Rittmeister Sivo ans dein Boote schwang,
in mächtigen Stößen an die Stelle des Unsallcs schwamm
und hier untcrtauchte . Tie 'Acngstlichen glaubten , daß der
wackere Offizier auch sein Leben eingebüßt habe , als der
hcrlnlisch gebaute Mann mit zweien der Leute auslauchle,
die er schnell in den herangcbrachten Kahn warf ; dann
tauchte er nochmals unter und zog glücklich den dritten Sol-
baten empor , der schon den« Ersticken nahe war . Auch ein
Pferd rettete der Rittmeister noch ; die beiden anderen
schwammen selbst ans dem Wirbel heraus . Tas Publi-
tun « ain Ufer , dem sich zahlreiche Offiziere zugesellt hatten,
brachte begeisterte Hochrufe aus den Rittmeister aus , der,
naß wie er war , die Ucbnng sortsetzte, als ob nichts ge¬
schehen wäre , und de » schwimmenden .Husaren in seinem
Nahne folgte . Und wieder brauchte inan ihn . Ein Psero
wars sich plötzlich auf den Rücken herum , und Sivo mußte
cS ans User bringen ; der Reiter schwamm glücklich ans
Land . Unermüdlich kommandierte der Rittmeister die
dritte Gruppe zur Uebung , an deren spitze er sich stellte.
Er bestieg ein Pferd und sprang mit dem Rufe : „Mir nach,
Kinder !" in den Strom . Blaß » och vor Schrecken über
die eben mit angesehenen Scene » , folgten ihn« die Sol-
daren nach , und diesmal ging alles glatt . Jetzt ritt der
Rittmeister heim , kleidete sich um und ging zu seiner Partie
Billard ins Kasino.

Ein frommer Taschendieb
wnrde an« letzten Sonntag in Könitz abgesagt . Zu den
fleißigsten Besuchern der katholischen Pfarrkirche gehörte der
Taubstumme Vincent Worzalle , der als ein Muster von
Frömmigkeit galt . Ter sonntägliche Hauptgottesdienst ersuhr
nun plötzlich eine Störung ; der fromme Vincent war dabei
betroffen worden , wie er einer Besitzcrtochterdas Portemonnaie
aus der Tasche zog . Bei seiner Visitation fand man bei ihm
noch zwei andere Portemonnaies mit Inhalt , vier Ringe «wo
andere Gegenstände, die er an demsclben Tage während der
Andacht bereits gestohlen hatte.

» »

Die Weltpostmarke
kommt wieder in Sicht . Tie Regierung von Neuseeland bat
ein Rundschreiben an sämtliche Postvcrwaltungen der Erde
gerichtet, worin die Einführung einer einheitlichen Wcltpost-
«narke zu 10 Centimes vorgeschlagen wird . Wenn diescr
Vorschlag angenommen werden sollte, dann würde dies nichts
«veniger bedeuten, als daß beispielsweise ein Bries von Wien
nach Peking nicht mehr kosten würde , als etwa ein Brief von
Wien nach Graz , nämlich 10 Centimes . Bisher haben bereits
die meisten Staaten auf diesen Antrag geantwortet . Italien,
die Schweiz, Aegypten , Mexiko, Chile und Paraguay haben
ihre Zusnmmung gegeben. Deutschland verhält sich
ablehnend . Frankreich, England , Rußland und Oesterreich
Kaden darauf verwiesen, daß es am passendsten wäre, die
Entscheidung über die Frage auf den nächsten Wcltpostkongreß
zu verschiebe » , welcher im Jahre 1902 zu Rom abgchalten
wird . Es wird sich also erst iin nächsten Jahre entscheiden,
ob im internationalen Postvrrkehre die von dem australischen
Staate angeregte große Vereinfachung und Verbilligung zu
Glinstcn des briefschrcibciiden Publikums zu Stande kommen
wird

» »
Aus belgischen Seebädern.

Es ist beinahe unglaublich , was für eine ungeheure
Menge von Fremden infolge der Anziehungskraft der bel¬
gischen Seebäder jeden Sommer nach Belgien kommt. Tiefe
Fremden halten sich indessen keineswegs ausschließlich in den
Seebädern auf , vielmehr besuchen sie sehr fleißig auch die
übrigen Städte , wo sie den Geschäftsleuten viel Geld zu ver¬
dienen geben. Specicll Brüssel und Antwerpen sind uin die
jetzige Zeit stets förmlich überschwemmt von Fremden , be¬
sonders von Tcntschen. Engländern und Holländern , und
dieser gewaltige Andrang von Fremden würde noch weit mehr
in die Augen fallen , wenn nicht die Geburt - - sowie die Geld-
Aristokratie dieser Städte meistenteils ihren bisherigen Auf¬
enthalt mit dem an der Sec vertauscht und somit genügend
Platz für die neuen Ankömmlinge zuriickgelassen hätte . Für
jene Aristokraten bildet schon seit Zähren nicht Ostende,
sondern Blankenberg die Stätte , wo sie sich zu ihrer
Erholung und zu ihrem Vergnügen hinwenden , und wo
sie sicher sind , mit möglichst vielen Standcsgenvssen aus
aller Herren Länder zilfammenzutressen . Denn eS ist schon
längst keine Frage mehr , daß das internationale Bade¬
publikum in Blankcnbcrg einen viel feinercn und nob¬
leren Charakter hat , als dasjenige in Ostende , woselbst
eigentlich alles , was sich nur eben eine Badereise nach der
See leisten kann , zusammcnströmt . Ter gesamte in Blan¬
kenberg herrschende To » ist iveit vornehmer und aristokra¬
tischer. als in Ostende, er ist weit weniger laut und lär¬
mend , aber doch nicht weniger heiter als dort , und dabei
ist es in Blankenberg entschieden gemütlicher und bchag«
lichcr . Wer sich Ostende einmal anschen will , der hat stet-
Gelegenheit , mit der elektrischen Bahn von Blankenberg
sehr schnell dorthin zu gelangen und sich daselbst eine
kürzere oder längere Zeit zu " musteren .

' Als dou -' rnder



Aufenthaltsortist dagegen Blankenberg entschieden vor¬
zuziehen, eine Erkenntnis , die sich spcciell unter de » deut¬
schen Badegästen bereits sehr stark Bahn gebrochen hat.
Blankenberg erfreut sich heute allgemein eines so vor>
trefflichen Renommees , auster in Teutschlanü vor allem
auch in Frankreich und Holland , das; cs im Sommer auster
von den Tausenden dort einen längere » Aufenthalt ncl>-
menden eigentlichen Badegäste » auch von einer grasten Zatzl
einsacher Touristen besucht wird , und diese 'Aiiziclnuigs.
trajt kommt dann wiederum den benachbarten Städten
Brügge und Gent zu gute , die von de » Besuchern Blanken¬
bergs regelmästig eingehend besichtigt werden Ei » ? direkte
Folge dieser Thatsachc ist unter anderem die starke Zu
nähme der deutschen Hotels und Restaurants in Brügge
und Gent , deren Ansschriften einem schon ans der Tnrch-
reise überall aussallcn . Tie belgischen Seebäder sind eigent¬
lich für das ganze Land eine Quelle recht beträchtlicher
Einnahmen , und cS ist daher auch wohl zu verstehen , das;
das Eisenbahnministcrium alles ausbictet , um durch nied
rige Personentarisc , durch billige 'Rundreise nnd 'Abonnc-
mcntsbillctc , durch BcrgniigungSzüge u . bergt , immer mehr
Fremde nach diesen Badeorten zu locken.

Vermischtes.
Der bisherige zweite militärische Begleiter des Kron¬

prinzen , Oberleutnant Freiherr v . d. Goltz , ist von diesem
Verhältnis enthoben und mit dem Charakter als Hauptmann
in sein Regiment wieder eingcrciht worden . — Fürst Her¬
bert BiSmarck gedenkt den Besuch der Grustlapclle
seines VaterS an bestimmten Wochentagen zu gestalten. —
Die . Augsburger Abendzeitung " berichtet über die jüngst
unternommene Ballonfahrt von Augsburg »ach Frankreich,
daß die Teilnehmer sich zwar in Arbois einem längeren amt¬
lichen Verhör unterziehen muhte», aber von einer Verhaftung
keine Rede sein könne. Tie Teilnehmer der Ballonfahrt reiste»
an demselben Abend » ach Tcutschland ab . — Ter Hamburger
Dampfer . Emma " , Kapitän Schade, ist mit der ganzen
Besatzung in der Nordsee untergcgangc » . — Tic
Sammets ab riken in Krefeld haben beschlossen , wegen
des andauernden AusstandcsderSanimetschcrer , die Fabriken
vom nächsten Montag (heute) mittag ab zu schlicke » . —
Zwischen Ufsenheim und Herrcnbcrgtbeim überfuhr ein
Schnellzug eine Schafherde . Ter Schäser Wohlfahrt
und 25 Schafe wurden getötet . — In München -Gladbach
verbreitet sich die epidemische Haarkrankheit immer
mehr. Fetzt sind bereits 46 Kinder als erkrankt gemeldet. Für
die Barbiere wurde eine besonderePolizcivcrordnnng erlasse » . —
Ein in Nassau weilender Kurgast , der an einem unheilbaren
Uebel litt , legte sich vor einen Eiscnbahnzug . Er wurde über¬
fahren und sofort getötet . Ter Zug konnte vorher nicht
zum Halten gebracht werde» . — In der Militärschwimm-
anstalt in Hannover ist am Ticnstag der Füsilier Richter
vom 73. Füsrlicr -Regiment ertrunken . Er erlernte erst das
Schwimmen und soll bei der Schwimmübung vorzeitig, ohne
den Befehl zum Hineinspringen abzuwarrc » , ins Wasser ge¬
sprungen sein , bevor die Leine an der Schwimmstange beseitigt
war . — Ucbcr den Selbstmord eines Offiziers wird dem
.Berl . Tagebl ." aus Thorn gemeldet: Leutnant PrcnH vom
15 . Arlillericrcgimenl hat sich am Tonncrstag in seiner
Wohnung mit einem Revolver erschossen . — Ter seit längerer
Zeit vermißte 24jährige Arzt Oskar Emden , für dessen
Ermittelung eine Belohnung von 5000 Mk . ausgesctzt wurde,
ist wieder aufgesundcn worden . — Tie Pariser Strafkammer
verurteilte den Motorführer einer Pariser Molorbaufirma,
der kürzlich in der Avenue de la Grande Armöe einen Mann
totgesahren hatte , wegen fahrlässiger Tötung zu zwei
Monaten Gefängnis und 60060 Frc . Schadenersatz. Tic
Firma wird für die Leistung des Schadenersatzes haftbar er¬
klärt. — Im großen Pulverlagcr zu Samt Eugen (Algier)
fand man Spuren eines Anschlages, der darauf abzicltc, das
mehrere tausend Kilogramm Pulver enthaltende Lager in die
Luft zu sprengen . Eine erloschene Kerze stand mitten in
einem Pulverhausen , der sür den verbrecherischenZweck auf
dem Erdboden ausgcschichtetworden war . Wahrscheinlich hatte
ein Windstoß die Kerze vorzeitig ausgclöscht. Ter Urheber des
Anschlages ist bis jetzt unbekannt.

Standesamtliche Nachrichten
der in der Zeit vom 28 . Juli bis 3 . August 1901 auf dem
Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬

schließungen, Geburten und Stcrbefälle.
l . Eheschließungen.

Ingenieur Oscar Lehmann und Ewanctte van Slootcn;
Rentner Tiedrich Heincmann und Helene Vägcl ; Schlosser
Ernst Cchmiedicke und Marie Leck ; TachdcckcrmeistcrRudolf
Wegcner und Sophie Zangen.

Ü . Geburten.
Sohn des Lithographen Holzkamp ; dcsgl. des Land¬

richters Haake ; desgl. des Malers Knaak. — Tochter des
Kaufmanns Lecker ; desgl. des Eiscnbahnbnreauassistentcn
Lübben ; desgl. des Schriftsetzers Schafft ; desgl. des Kauf¬
manns Lambrecht ; desgl . des Arbeiters Helmke ; dcsgl . des
Postboten Thcilken; desgl. des Tischlermeisters de Frccsc;
dcsgl. des Eiscnbahnschlossers Gassia.

III . Sterbcfälle.
Hertha Ernestine Martha Wcskamp , 3 Mon . ; Ehefrau

Anna Helene Katharine Christians geb . Ahlers , 31 I . ; Bcrn-
bardine Auqustc Nolles . 9 Mon. _

Standesamtllchc Nachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 28 . Juli bis 2 . August d . I.

I . Eheschließungen.
Keine.

ll . Geburten.
Sohn der Tienstmagd N . N . zu Triclakermoor ; desgl.

deS Glasmachers Havcr Gundlach ; desgl. des Zimmermanns
Joh . Barkcmeper zu Tweelbäke ; dcsgl . des Arbeiters Joh.
E« Ä Herrn . Hege. — Tochter des Glasmachers Karl Ekrul;
desgl. des Arbeiters Gerhard EilcrS ; dcsgl. des Schneider¬
meisters Chr . Hageftcdt zu Tweelbäke; desgl. des Maurer-
Wilh . Witkholt ; desgl. des Fabrikarbeiters Heinrich Hubert
Brinker.

IN . Sterbefälle.
Sohn des Arbeiters Heinr . Brüggcmann zu Tweelbäke,

^ Jahre

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten voin 28. Juli bis

3 . August 1901.
l . Aufgebote.

Keine.
ID Eheschließungen.

Keine.

lH Geburten.
Sohn des EiscnbahnarbciterS Georg Hermann Ncu» abcr,

Eversten, tZwtllnigSgeburl ) ; dcSgl. deS Anbaucrs Friedrich
Wilhelm E1>elcr, das. — Tochter des KapelldienerS Johann
Tiedrich Brunken, das. ; desgl. des Haupllehrers Johann
Friedrich Osterloh. Mellendorf ; desgl. des Eisenbahiiarbeiters
Georg Hermann Ncnnaber , Eversten, ( Zwillingsgebnrt ) ; tot-
geborene Tochter deS Arbeiters Hinrich August Wilhelm
Bremer, das.

)V . Sterbcfälle.
bhesran Anna Ealharine Rcbecka Jauste » , geb . Böning,

Eversten, 65 I ; Arbeiter Rickles Hege» Vienne», Wehne»,
60 I . ; totgeborenc Tochter des Arbeiters Hinrich August
Wilkclm Bremer . E versten.

Pom Geld - und Warenmarkt.
Tie Verwalt » » ,) der Westdeutschen Bank teilt

mit , das; sie einem Geschäslsiniiden Bit . 271000 ans Wert¬
papiere dargeliehe » hat , deren Realisierung zu den heutigen
stark gcivicheiien Preisen eine Rückstellung von Mt looOi»
erjorderlich macht.

V o m rheini s ch - wcstsülis cl>en Eise n in a r l t.
Ter Markt hat in den letzten Wochen nicht nur leine
Besserung ersahrcn , sondern eS ist eine weitere Ab-
schwäckiung cingcirelcn . Ter verflossene Monat hatte der
tritisclicii Tage eine solche Menge anszuweisen . das; die
wenigen lichten Momente leine Besserung der trüben Stim¬
mung Hervorrufen konnten . Tie Geschäslsunlust bat sich
denn auch bedauerlicherweise eher noch erhöht , und die all¬
gemeine Lage deS Eisen mar kt es ist insolgc-
dessen weiter abgcslant. Händler sowohl wie Ber-
braucher beobachteten die gröstlinögliclie Znrücktzaltnng . TaS
Vertraue » ist durch die verschiedenen Zusammenbruche und
sonstigen ungünstigen Ereignisse miss Tiefste erschüttert.

»Tarn » , beschränkt sich die Nachfrage in säst allen Zweige»
der Eiseniiidnstrie aus den dringendsten Bedarf , und nur
wenige Werke können » och mit einigermasten befriedigenden
Verhältnissen rechne» . Zu einem gröstercn Teil müssen die
Ansträge nnicr nicht unerheblich . » Opfern vom 'Auslande
hcreingeholt werden.

N o h l c n v e r s a n d t i m Ruhrrcvier. Tic Zechen,
.nolereicii und Brileitwcrkc iw Ruhrrcvier versandten im
Juli rund I280O0 Toppelwaggons gegen 426 067 im
gleichen Monat des Vorjahres.

V o r g c s ch l a ge n c T i v i d c » d e n : Baumwollspin¬
nerei Miltweidci 20 Prozent wie im Vorjahre.

Zur Z o l l t a r i s s r a g e. Wenn man auch in der
letzten Zeic an der Börse die Zolltarnfragc nicht mehr so
schari diskutierte wie jüngst , so steht doch fest , dast diese'Angelegenheit eine ungünstige Wirlung auf den Unter
nehmungsgeist im allgemeine ' » und insbesondere ans die
Börse ausübe » mnst . Bedeutet es doch einen schweren
Fehler , durch Begünstigung der Agrarier einen Zollkrieg
über Europa zu entfesseln , der sür die Industrie verhäng,
nisvoll werden must.

N ewstort, 2 . Ang . Börs e . Anfang -? nnregclmästig,
dann besser. Schlnst schwerjällig und gedrückt. Eanada
108,12 gegen 108.37 , Union 07,50 gegen 08,87.

Tie am 3 . 'August in Köln gcsülirlcn Verhandlungen
haben zu dem Resultat geführt , dast das Roheisen-
syndikat bis Ende 1002 verlängert wird . Tie bislang
scriistehcndcn Werke traten der Vereinigung bei.

Kassel, 3 . Ang . Heute fand die Glänbigerver-
sammlung der Trebergcsellschaft statt . ES
wurde konstatiert , dast von den 38 Mill . Mark Anstensiän-
de » anscheinend nur 2 Mitl . sicher seien . Tie Versammlung
beschloss die Fortführung derjenigen Teile des Unterneh¬
mens , die renladcl erscheine» .

In Breslau dcsindcl sich das alte Banlhaus Jakob
Landau in Zahluiigsschwicrigleiten . Tas Hans hat seine
bedeutenden Mittel i » übermästigcr Weise in Wertpapieren
sestgclcgt. In der gegenwärtigen schwierigen Zeit ist eine
Flüssigmachung nur langsam und unter groste» Opsern
möglich . Auch heistt es , das; der berliner Teilhaber , Ge¬
neralkonsul Landau , sein HauS dadurch in nncrwarleie Ver¬
legenheit gebracht hat . dast er eine grössere , Ende Juli
fällige Zahlung nicht leistete . ( Ter Niedergang der rion-
jnnktur , Verluste dur -cki, Spclutationcn nsw . haben also
auch diesem alten Banlhausc den Stost gegeben : lediglich
sehlcrhajte Dispositionen , wie anderweitig berichtet wird,
werde » wohl nicht allein die Ursache der Zahlungsslockung
sein, ) TieTepots werden übrigens schlank ausgehündigt,
und von de » eilige,zahlten (Geldern Beträge bis zu
Mark l 0,000 mit Hilfe des Schwiegervaters des einen
Inhabers ansgc,zahlt.

Vom Geldmarkt. Ter Geldmarkt bewahrt an-
dauernd groste Flüssigkeit TcigliclieS Geld ist mit 2 Proz.
reichlich angcbote » . Ter Pcivatdiskont ist weiter zmück
gegangen und notiert 2 ein 'Achtel Prozent.'An der Sonnabend -Börse machte sich sür unsere Hei¬
ni i s ch c „ A n l a g c w e r t e eine äusterst lebhafte Nachfrage
bei steigenden Preisen bemerkbar . Als Grund komine» zu
der anhallendc » Geldslüssiglcit auch die verschiedenen an-
deren Momente , deren wir jüngJ eingehend erwähnte » .

Ter Ausweis der Rcichsbank sür die letzte
Juli -Wocbe liegt jetzt vor . In denisclbc » gicbt sich ei»
austergcwöhiilich geringer köeldbegelir lund.

Berlin, 3. Ang . Börse. Tie heutige Börse er-
össnete in ziemlich sestcr Haltung aus Nachrichten über be¬
friedigende Lösung der brcslauer Assärc (siel-e oben , und
die Steigung unserer heimischen Anleihen . Nur Montan¬
aktie» malt ans Rückgang der dortmnnder Union . Im
weitere » Verlaus des Verkehrs schwächte sich die Haltung
ab , weit in die RückwärlSbcwegung der Tortmunder kein
Halt kam . und auch die Nachrichten aus Breslau weniger
gut lauteten . Tas Geschäft war ii» übrigen sehr still , so
das; verschiedene Werte nicht zur Notierung kamen . Nur
Anlagcwcrte fest und lebhaft ; das Publikum »icicbt sich mehr
und mehr von den Tividendcnpapicrcn ab und wendet sich
den sicheren Werke» zu . Fremde Fonds still , Kaisamarkt
sür Jndnstrietverlc matt . Geld flüssig , Privatdiskont 2
ein Achtel Prozent . ES notiere » i » der Nackbürse : Tis-
konto 160.00 , Teulscbe 180.75 Handel ? I3<>. TrcS-
dcncr 127, Nationalbank 07 .40. Bochum >61 10, Laura 175,
Tortmunder >3 25, Harpe » l 15 75 . Hibernia 1 17 50 , Meisen
157 .50, Canada 103. 75 , Lloyd 113, Paket NO, Italiener
07 .25 Tendenz : Fester . _

cl ) » sil s he » vecz » » » » Her » .
Norddeutscher Lloyd.

„Coblenz" , Pclcrmann . von Mazagan kommend , ist

aus der Weser angekoinmen Frankfurt " . MalchotS . nach
Baltimore bestimmt , ist Toner passiert . „ Oldenburg ",Pra¬
ger , bat die Reise von Adelaide nach Freniantle fortgesetzt.
„8 ionisch» » "

. Lnneschlost, von Ostasien loiiimeiid , ist in
Suez angrloiniiien „Großer » iirsiirsl ", Reimkasten . von
Newnork lommeiid . ist Lizard passiert „Heidelberg " , Za-
ckiariae. von Brasilien tonimeiid , ist ui Antiverpen angc«
lomiiici , „Priii ; Heinrick'" . Hemtze, nach Ostasien be¬
st immt iit in Ade» anaekomme» _ _

4)audct , Gewrrve und LZrrteyr.
Old « nburc,5 . August . Kursbericht der Oldenburaclche«

Spar » und Leiv - Ban ;
. " "

I . Mnudclflchcr.
Ankauf Lnt«

Ken !o!t
do. shalbjährlicheZinS-

un»

3 " , pkt . Alte Ostend.
3 V, pC >. Reue do.

zablunz.
3 vCt . do . de . .
4 pCt . Llbb . Vodenkced . Oblig cunkündb b . I906)
4 pEt. abgestcmpelle do . do .
8 vSt. Oldenb . Pramien-ünierb«
I pEt. OldenburgerEladt -Anlohe, unk . bit >907
4 PEt. Wildesdauser, Stolldainmec,

Jeversch « ven 1877 . . .
4 vCt . sonstige Oldend . Kemmunal-Anleihen
3 >. , püt . Butzadinger. Goldenstedlec
3 ' z, pCt. sonstig« LIdenb. Kommunal-Anleihen
3 pEt . W stersteder Amtsverb. -Anl . . «
4 pEt Eu'.m -Lubccker Prior . -Lbligationen
3 V, pCl. Deut'che Recchiantech «, abgeft .,

kündbar b»S 1905
3 '/, vCr . do. vo . . . .
3vLt. dc . de . .
3V , pCt . Prenßischr ConsolS . abgest .. unkündbarb>S

1905 .
3 " , vEt. do . do . do.
3 pCt . do. de . do
4 pCt Tellower Kreik -Rnleihc , unkündbar und

unverloSbar bis l ' l > .
4 PCt Westfälische Pfandbrnse
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleibe , unkb . b. 1906
3 ' , pCc. Stettiner Stadt -Anleibe .
3 ', , püt . Wermser Eladt -Anl :>he . . .

H . Nicht liiiitidclsichcr.
4 pCt. Russcsche Südoslbahn-Pr >orilalen,l gar. .
4 püt . alle italienische Rente (Stucke von 4000 srk.

und darunterl.
3 pCt. staatsgar Italienische Eilcnb . -Prioritälen

lStucke v . 500Lne cm Verkam pCt. höher!
4 pCt. Pfdbr . der Prcuß . Boden »Ered - Akt -Bank

Serie XVHl , unkündbar b»1 1910
3 '/« Püt . Pimidbrleieder Mecklenburg . Hpvelheken-

und Ztzechielbank, unkündbar b>s 1996 .
4 pEr do . do . , Serie II , „ „ 1910 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioriläten, rück-

zabtda -, 102.
4 vCt . Warps-Svlnnerci-Priorii . . rückcahlb . 105
Oldend Landetbank -Aknen (40 pEt. Emzahümg u.

4 vCt . Zins von, 1 . Januar)
Oldcnb. GlaSbüllen-Aktien (4 vEt. Zmsv . I . Jan .)
Oldenb . -Po: tug . Dampssch .-Rhed .-Aktien (4 pEl.

ZinS vom 1 . Januar)
WarvStp-Prior . -Akl. III .Em. (4vCt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel au> Amsterdam kurz für fl. 100 m Mk.
Check aus London » 1 L. , »

« „ New -Pork » 1 Doll. . .
Amerikanische Noten . . . . ,
Holländische Banknoten sür >0 Gulden . „

Än der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank-Alben 16l,25 ( '!
Oldenburg. EiienbüUen -Äktien lAugustirbn) 79,60 pCt. T.
Oldenb . Verstcher . -Geiellschasts -Akben vrr S :. —

Diskont der Deutschen Reichlban! 3 ' /, pCt.
Darlebensrin» do. dv 4 >, , z>Et.

KN . Di« 4 p? t. Flensburger Stadt -Anleihe bringen wir bis
Weiler regelmäßig zur Notiz.

Oertliche Getreidepreise i» der Ttadt Oldenburg

Hafer, biestger
„ cussischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger
. sudrussijcher

Weizen

pw Centner.

Oldenburger MarcktPreis«

vTt. v« r.
9« VS

9« SV
88 8V

102 .25 —

101,60 —

100.50 -

99,60 —

100J0 —

94,60 —
V4 —
87 SS

100.50 —

101,20 101,75
101,20 101,75

92,10 V2.65

lOlZO 101,65
101,20 101,75
92,20 92.75

103 .80 104 . 15
1 »2,40 102,95
lOl ^-' O 10>,75

! 'b, ' .0 06,26
94,70 96^ 6

96,95 97,50
69,70 60^ 6

99,20 99,60

9lL0 9l,76
98,45 98,75

lOO
103 —

137,60 -

— 200 .60

169,20
20,38 20,48
— 4^ 0

4 . 15 —

16,81 —

m 3. August 1901.
Mrk. Mrk.
7 .80 Gerste , amerikanisch«—
7.80 . russisch« 6 .70
7,50 Bohnen
7,50 Buchweizen 9 . -
7^ 0 Mais 6,30
7 .60 Klemer MaiS e^ro

Luptnm —

Butter, Waage V. d- 1 —

Butter, Markthalle , l IO
Rindfleisch * — 65
Schwnnesteiich. «>5
Haiiimelsleöch . .
Kall'fl«>sch

" -- 60
65

Flmm" — 1>0
Schinken , geräuchert . — 90
Schinken , frisch — 60
Mettwurst, geräuchert — 90
Mettwurst, Irisch — 70
Speck, geräuchert
Speck, frisch

80
60

Eier, eas Dutzend . — 65
Hübner , Stück. 1 50
Enten, zahme , Stück. 2 —
Ente » , wilde, Stuck — —

Wurzeln, 4 Bund . — 10
Schalotten, 4 Bund . — 10
Kartoffel» , 25 Li . . 1 50
Bohnen , junac , Icg — 8
Bohne» , Icg — —
Steckrüben, Stück . — —

Blumenkohl — 40
Epitzkobl, Kopf —
Salat , 4 Köpi« — 10
Gucken , Steck. — 10
Tors, 20 Iil . —

Ferkel , 6 Wochen alt . 16 —
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4. «ug . I-j- 1»H . , 1,,
d. Mlg .1— I

valma
' Itzeki >M in vekZiZgelken.
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Abfahrt und Ankunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Grltig vom 1 . Mai 1901.

Abfahrt »ach
Wilhelmshaven

und Jever *) .
Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer-Ncuschanz**)
Osnabrück . . . .

6 .50
6 .21

8 .0l
8 . 14

6 .21 8 .14
8.20

6 .48 8 .20
« 26

10 .24
II .SS
1I .S0 2 .0S

11.30
II .SS
11 .24 3 .05

>3 . 10
2 .20

2 .20
2 .37
S .II

11 .29 > 45
!> Ä

Ankunft va » " '

7 . l»
6 .tt

6 .124

7 .Nj

900
>: V
Z» «

s
S

io . ir

' iE

9 .3»
I0 .S2
Wifi

7 30
I

Wilhelmshaven
und Jever . . . 7 .58j II 1 . 14

Bremen 6 35 * ) >7 .50,9.02ll1 . 16
Nordenham über

Hude . .
. über Loy

Lcer -Neuschanz
Osnabrück . . .

>1 .54
2 .32 2 .34

7 .50 9 .02,
11 .08

5 .51
' 1 °I.5 .5719.

7 .03 S .»7l l2 . 52

7 .03' 9 .57 Zch

5 .59
1 .51 ^ 5 .45

bis r».s «pt.

-j-
'
5 .ösIg .Zö § s

9 .M 10 28
Q , »0 » Lser— ) ZluÜ

bis »0.
eepu

Die Frühzüge : *) vom 15 . Juni bis SO. Sepp ,
- ) nur di»

Leer vom 15. Juni bi« SO. veptbr .. -b) nur von Brake
Di, Nachtzeiten von Svo Uhr abnw « bi» rinschl. bd » Uh,

morgen« sind durch Unterstreiche, der Minu ten,iffern bezeichnet

Grosth . Erfparnngskaffe zu Oldenburg.
«stand der Einlagen am 1 . Juli 1901 16M5 .79S Mi . 14 Ps

217,602
151,068

Bestand - ,
Im Monar Juli 1901 smd:

neue Smlazm gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezabU .

somit Bestand da Einlagen am 1 . Äug.
1901 . . 17 .052,327 .

Bestand der Xctiv» (zinilich belegte
Kapitalien und Aasjenb «stände . . . 18,339,868 ,

«Strcheunachrichte « .
Lambertitirche.

Am Sonnabend , den 10. August:
AbendmahiSgotleSdienst 3 Uhr : Pastor Wüten « .

Sonntag , den 11 . August, 10 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Hilssprediger Siemer.
Kinderlehr« 11 Uhr : Hilftprediarr Siemer
Sprechstunden : vorm . 8—11 Uhr, nachm.

37
23

28

89

3- 4 Ubr.

von kl1«n L ll« u»r«n, »k«f» >s.

sautiute , > > ^» ciS
kiIe l4I „ Ser, Llasea re.
liei-n» »iriiit »n BiivaU

Immobil - Verkauf.
Herr Ratsherr Sl . Harm - hiers. will von seinen Ländereien di«

z» Artikel
'
Nr . 1622 Grundbuchs der Sladtgcmeinde Oldenburg verzeichneten

Grundstücke, nämlich:
Flur 1 Parz . 144/11, Raubehorftweg , Ackerland, groß 0 h» 84 »r 74 gm

. 12 . das.. da.. . 3 . 47 . 82 ,
. 13 . da, .. do .. . 1 . 49 . 14 .
. 14 . da, .. da., . 3 . 15 . 78 ,

^ 2 , 248, 1. Brookweg, Wiese, , 6 , 59 , 47 .
Zusammen 15 b. r> ix, »r 05 gm

---- ca. 1d7 Schestelsaat,
mit Antritt auf den I . Mai 1902 öffentlich gegen Meistgebot verkaufen und
ist hierzu Termin auf

Mittwoch , den 28 . August d. I . ,
nachmittag - 4 Uhr,

in Meyer - Gasthaus « „ Oldenburger Lchützenhof " biers. angeseyt.
Auf dem Grundbesitze am Raubehorstwcg ist im laufenden Jabre

ein neues massives Wohn - und Wirtschaftsgebäude erbaut . Tie Ländereien
smd je in einem Komplexe belegen, im besten KrUlurzustande und sehr ertrag¬
reich ; sie bilden eine schöne geflossene Stelle in unmittelbarer Näbe der
Stadl . Tie bedeutenden Wegefronlen der einzelnen Grundstücke, so am
Milchbrinkswege 420 Mir . , am Rauhchorstwege ca. 240 Mtr . und am Brook¬
weg « ea . 270 Mtr ., machen es wahrscheinlich, daß sich von dem Grundbesitze
Trrnnstücke zu vorteilhaften Preisen verwerten lasten.

Ter Kaufpreis kann zum größten Teile als Hypothek auf dem
Immobil sichen bleiben.

Etwaige weitere Auskunft wird aus Verlangen gerne erteilt.
_ XVIslss -, Aukt.

Ein vierrädriger starker Kinder¬
wagen , paffend für Gemüse- oder
Milchwagcn , 7

Z . v. Geschäftshaus , vorspringcnb
z. i . Gesch . des . Stehbierhalle des . ge-

Alleinstehende Witwe . 37 Jahre,
evangelisch, wirlschaftlich tüchtig, gute
Aussteuer und 3000 .« bar sucht die
Bekanntschaft eines soliden, streb-
samen Herrn . Offerten unt . S . 468
«wenn möglich mit Photographie ) be¬
fördert die Erped . d . Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Lachen.

Verloren
ein Kontobuch auf d . Wege
Alkranderstrahe,Milchbrinks-
weg bis EhlerS Brauerei.

weg . Belohnung abzugeben
in der Erped . d . Bl.

kLlsloge . Men - mu! VkileiillSl 'te!!,
? I»k» le, ^ ogkAwme ele . ete.

io gesctuoacllvoUer , mexisroer .̂ ussütrruo ^ verciev »ebnes!
null billig »ogekertigt io cker

kuokcil 'uokef 'ei van 8 . Zekatt,
0I4e >dlwx — keteretrase « 5.

Wohnungen.
Z « vermiete » eine geräumige

Unterwohnnng . Ehnernstr . 23.
Z . v . LogiS f. j . L Bockstr . 13.

Sof . z. verm . fein mbl. Lt . » . K . an 1
od . 2 anständ . jg . Leute. Ehnernstr . 14.

Zu vermieten zum 1 . November
freundlich« ttnterwohnung Oscner-
slraße 3 ; paffend für kl . Familie od.
einzelne Tome . Näheres

. Ofener Chaussee 21.
Zu vermieten hie Unterwohauog

Marschweg 3 . Preis 300
Zu vermieten zum 1 . November

oder beliebigem Antritt ein Hau»
mit Garten in Neuenbnrg.

Offerten unt . E . L. 20 postlagernd
Neuenbnrg.

Zu vermieten eine unmöbl . Etnbc
nebst Kammer. Georgstr . 5 d.
2 j . L . erh. ftdl . Logi « . Nelkenstr. 10.

Donnerschwee . Gesucht z. 1 . Noo.
ein Lehrling sür meine Schwarz, und
Weißbrotbäckerei. H . Reckemey er.

Gesucht ein junge - Mädchens
welches den Haushalt führen und
auch etwas kochen kann, für ein Ge¬
schäftshaus in der Nähe von Olden¬
burg . Offerten unter G. 472 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Brake . Gesucht ^sum 1 . Novbr/
ein ordentliches Mädchen , welche»
mit der Wäsche fertig werden kann

Frau 8 . Elemens.

Zu vermieten srdi . Oberwohnung.
Nadorsterstraße 39.

Z . v . z . Äoo . kl. Lberw . Lerchcnstr. 10.

Zu verm. zum 1 . Nov . kl. Ober-
wohnnng . Burgstraße 22.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , dm 6 . August
d. I . , nachmittags 4 Uhr.
gelangm im AuktionSlokale
au der Ritterstrahe hierfelbst
zur Versteigerung:

I . 26 Sofas , 97 Stuhle , 5 Seffel,
18 Spiegel , 4 Spiegelschränke, 4
Vertikows , 13 Klciderichränke, 4
Glasschränke. 1 Eckschrank , 42
Tische , 8 Nähmaschinen, 2 Kom¬
moden, 6 Teppiche, 1 Leinen¬
schrank, 8 Rcgulatcurr , 25 Taschen¬
uhren , 4 Schreibtische, 1 Schreib«
pult , 1 Schreibpullkommode, 5
Betten mit Bettstellen , 8 Wasch¬
tische , 2 Robrbänke, 1 Garderobe¬
schrank, 16 Bände MeyerS Kon-
verialionS -Lexikon , 1 Geldschrank,
1 Chokoladeautomat . I Fahrrad,
I Pctroleumofen , 3 Büffels , 8
Realen , 8 Warenschränke, 7 Tresen,
1 Musikautomat . 1 Hobelbank,
eine Pani « Holz, Wein, Likör,
Handschuh« , Tuch, Wollsachcn
und Parfümcriewaren.
I Sofa , 4 Blumenständer , I
Sosabort «, 4 Rauchtisch , I
Hobelbank , St diverse Tisch-
faulen , verschiedene « Tischlrr-
handwrrksgerä », I Bandsäge-
Maschine , 4 Bandsägen und
eine Partie Bretter.

Gin Ausfall der unter
H benannten Lachen steht
«icht zu erwarten.

Mek' itMg.
Gericht - vollzicl - er.

ll

Zwangs¬
versteigerung.

Am Dienstag , den 6. Aug.
d. Ls . , nachmittags 4 Uhr,
gelangen im „Grimm Hast
zu Donnerschwee zur Ver¬
steigerung:

4 Klciderichränke, 2 Leinenschränke,
3 Vertikows , 5 SofaS , 8 Tische , 2
Sekretäre , 3 Wanduhren , 4 Wasch¬
tische , 2 Kaneelische, 1 Nähtisch, 2
ElaSschränke, 8 Siühle , 2 Hänge¬
lampen , 3 Kommoden, 11 versth.
Bücher und viele sonstige Gegen¬
stände;

ferner : 3 Hübner.
Der Gerichtsvollzieher i . B.

IMUor.

Zwischenahn.
Prim LiWtn

und

Alkerspörgel
( garantiert keimfähig)

billiast bei

Justus meder.
Zu verk . mit geringer Anzahl. r«n

hüdschr « Hau - mit Stall u . großem
Garten , zu 8 Wohnungen eingerichtet,
im Hriligengeistlborviertel . Kaufpreis
1l,M0 Offerten unter L . ItS
an die l

^ ^
dition d . Bl.

Zu vermieten auf gleich oder späier
mehrere schön möbl. Zimmer , können
evenll. auch unmöbliert abgegeben
werden. _ Jakobistr . 5.

Milchbriuksweg 28 fi«d Wohn.
a« s Nov . « . früher a . ruh . Bet » , z.
v erm . Nähere « Haareuftr . 44.

Zu verm . reue geräumige Ober-
Wohnung lNenba »)

_ Vh » rr «w »g
Zu verm. aus Noo . die separ . U»t

Ghueruwea 2.

Wohnung Lindcnsir . 4 an ruhige Be
er-

wohner. Näh . Frau Müller , daselbst.

Zu verm . z. 1 . Nov.- ff«
Ohmstede,

e. Wohnung nnl 8 Scheffels. Land.
I . Wilke » , am Etzhorner Weg

Zu verm . srdl . Logi - . Haarcnstr. 43».
Everste ». Zu verm. z . 1 . Noo . ev.

1 . Lkl i. neurn,a7d . Hauplstr bei. Haus«,
die schöne sep . Unterwoh » . m . Slall
u . Gartens , Pr . 350 ^ 0 W . Kayser.

Zu verm leien eineOderwohuuna.
Milchbriuksweg 87

Für eine einzeln« Tame z. 1 . Nov.
N . Ffamilienwohnnng in Oldenburg.
Off , unter K . L . postl. Barel.

Zu verm . auf soforr ev . November
eine Wohnung im Hauptdause de-
Lambertffnfte » . Kirchenrat Roth.

Oftrrnburg . Zu v . a lof. o . I . Nov.
ftdl . Obrrw . . 2 St . 2K . re. m . Gtld .,
180 -E . I . Schütte , Langenweg 67.

Zu verm. 1 kl. Oberwohnnng.
Nelkenstraße 13 ».

Logi - für j . L »ule . Nelkenstr. 18 ».
Lonnerschwre . Zu verm . zuin

1 . Nov . 1 ger sev Wohn . n. Stall
u . Gtl . E . Gschrr , Bürgerstr . 261 .

Zu verm. zum I Nov . e llnterw ,
Zt . I ^ -2

land.
K mit Zubehör und Garten-

Flurktraßc 4.
Zu v . a . sof . srdl. Logi » . Pelerftr.

Zu vermieten
Oberwohnung an der Nebenstraße,
früher 8 . Ehnernstraße (Neubau ) , 2
Skubrn , 4 Kammern , Küche . Keller,
Stall , etwa » Gartenland , überm Stall
flache « Dach.

Pave , Gerichtsvollzieher.
Umständehalber eme Unterwoh

nnng an eine einzelne, akkurat« Frau

Vakanzen und Ltellen-
gesuche.

Suche kin Mädchen, 16 bis
18 Jahren, aufs Land bei
guter Herrschaft, das Melken
ist ausgeschlossen.

Suche viele Mädchen zu
Nov. für hier u. auswärts,
Mädchen, die melken wollen,
gegen höchsten Lohn . Auf
gleich eine Köchin. 300 Mk.
Gehalt , nach auswärts in
kl. fein. Haushalt.
krau k. SoUnL,

Markthalle. _
Luche änf gleich ein

junges Mädchen nach Bnt-
jadiagen gegen Lalär,
ferner ein ordentl . Mäd¬
chen zum 15 . August für
vornehme Herrschaft.
Zakobijtr.2 . Hra » älr'unlr.

Haupt -Vcrm .-Koulor.

Elmendorf . Gesucht a . 1 . Nov . em
Wirtschafter

für meine Landstelle in Rostrup.
Klingenberg.

Semcht zum 1 . November ^

? tWzk MM
gegen hohen Lohn für Küche u. HauS.

Rastede. _ Rafteder Hof.
Berne . Gesurr auf sofort oder

später ein

junges Mädchen
in einen bürgerlichen Haushalt bei
Familienanschluß , schlicht um schlich:,
eventl. etwas Salär . Mädchen wird
gehalten . B . Witte.

Ein Kaufmann , 37 Fahre alt,'
sucht Beschäftigung, eventl. zeitweilig.

Offerten unter S . 470 an die
Exped. d . Bl . erbeten.
Äkzeesta allerorts Herren , welche

den Vertrieb meiner hoch-
eleg . konkurrenzl. Neuh . nebenbei über¬
nehmen. Vertrieb paff , für Jeden »,'

»he Vergütung . Prospekt gratis,
er » . Wolf » Zwickau i .S ., Blücherstr.

Ein junger Man » vom
Ammerlande wünscht zu
November oder früher
Stellung in der Nähe
Oldenburgs . Lalar nach
Uebereinkunft.
Wtislr . 2. Kral Zli'unlc,

Haupt -Verm . -Kontor.
um 1 . November ein akkurates

Mädchen gesucht.
E . Kolk , Langestr . 61.

Gesucht zum 1 . November em zu-
vrrlässiges

Mädchen.
Frau Ha rm - , Haarenstraß « 8.

Gesucht zum I . Nov . rin gut em-
ps »hl . Nicht. Mädchen . Loh « 180
Mt . Anmeld . abend - 8 —0 >/, Uhr.
stran W . Nothnst , Mottenftr . 1 ll

Gesucht zum 1 . Liovcmber rin

tüchtiges Mädchen
für Küche und Hau » wegen Vtt-
yeiratung dc< jetzigen.

Frau Julie Eyting,
_ Lindenallee lö.

Donnerschwee . Gesucht zum I
November em kleiner Kn «cht von 15
bis 17 Jahren . H . R « «rr » ey,r.

Zum 1 . Nov . ein H «»- « ädch»n
für dir Kinderbewahrschulc in Lstern-
durg . Pastor Köster , ,

Kloppenburgerstr . 12 . >

Gesucht zum 1 . Oktober od . später
nach Effen a . d . R . für einen jungen
Haushalt «in

tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn.

Offerten zu richten an Frau Hon - ,
Bremerhaven , Bürgermeister Smidt-
straße 70.

Gesucht per sofort oder 15 . August
2 ordentliche

Mädchen
für Hausarbeit gegen hohen Lohn.

Lehe o . d. W . , Gartenstr . 8.

Ges. z. 1 . Novbr . d . I . «. Kinder-
» Sdch. u. e. kl. Iwecht v . 15- 17 I.
Heinr . Kayser . Alexander Eh . 81.

Gesucht
zu November d. I . ein fixer Bursch«
von 16— 17 Jahren at» Hausknecht.

A . Nrnmeyer,
Wein - m»d Spirituosen -Handlung,

^ _ Ritterftr . 15.

Junge
Machen
erhalten lohnende
Beschäftigung bei

t. vrun§ .
^ oiiilcrschweerkr. 31.

Politik u. ^
' üuietoni ' 'Lr7 'A? Hest. sür dcn

'
lokalen Tel ! : w . v. Bulch . lür den Nnleratenteil - P . gio domSky, Rotationsdruck und « crlggr B . Schars . Ostzeustu» ,
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Aus aller Welt.
Deutscher Verein abstinenter Kauslcute.

Unter diesem Namen hat sich » ach dem Verbilde der
Vereine abstinenter Acrzte und Lehrer eine Vereinigung
gebildet , die sich die Förderung der EnthaltsamkcitS Bestre¬
bungen innerhalb der Kaufmannschaft zur Ausgabe macht.
Dem Vereine gehören schon jetzt , trotz der erst vor ganz kurzer
Zeit erfolgten Begründung , Mitglieder in de » verschiedenste»
deutschen Städten an , auch steht die Errichtung mehrerer
Ortsgruppen unmittelbar bevor. Satzungen , Beitrittserklärungen
und dergl. versendet auf Wunsch die Vereinslcitung , z . H . deS
Herrn Max Warnung , Henriettenstraße 44 , Hamburg.

Kirche und Feuerbestattung.
Die sächsische Landessynode hatte das Landcskonsi-

storiuiu nm Neuregelung der Vorschriften betr . die Beteiligung
der Geistlichen bei Feuerbestattungen ersucht. Nach einer
soeben vom Konsistorium erlassenen Verfügung bleibt, ivic die
, Tägl . Rundschau " erfährt , auch weiterhin den Geistlichen
jede amtlicheBeteiligung bei dcrFcuerbcstaltungselbst,
wie bei der Unterbringring eines Aschcnbehältnisses an einem
christlichen oder öffentlichen Bcgräbnisplatze verboten. Dagegen
sollen dieselben nicht weiter behindert sei , vor der Uebcrsührung
einer Leiche zur Verbrennung den Hinterbliebene » i », Trauer-
kaufe oder in einer kirchlichen Parcntation - Halle scclsorgcrische
Tröstung durch Gebet und Rede darzubicten, wenn dies in
einer Weise geschieht , daß ihre Mitwirkung bei der Trauerscier
nicht als Billigung der Verbrennung gedacht werden kan».
Tie Verfügung entspricht genau den von der Mehrheit der
Synode ausgesprochenen Wünschen. Die Beteiligung an der
Trauerscier wird dem Geistlichen anhcimgcstellt und hat zu
unterbleiben, wenn die Anordnung der Feuerbestattung lediglich
von den Hinterbliebenen ausgegangcn ist , oder den Zweck einer
Temonstration gegen den christlichen Glauben und die christliche
Sitte verfolgt . Urnen mit Ascheresten dürfen aus kirchlichen
Begräbnisplätzen nur beigesetzt werden, wenn es ohne jede
Feierlichkeitund unauffällig sowie ohne jede äußere Kenn¬
zeichnung der Unterbringungsstätte geschieht.

Der Herr General.
Eine luftige Geschichte aus den französischen Manövern,

die in der Nähe von Nizza stattfanden , erzählen pariser Blätter.
Vor einigen Tagen erblickte der Lokomotivführer eines Schnell¬
zuges, Linie Nizza— Puget — Thenicrs , in der Nähe von
Malaussine aus dem Gleis einen Soldaten , der lebhafte Zeichen
mit einem Taschentuch machte. Ta er glaubte , der Soldat
wolle vor einer Gefahr warnen , die dem Zuge drohe, zog er
die Bremsen an und brachte den Zug zum Halten , uni dann
zu seinem größten Erstaunen zu entdecken , daß er einen
General in voller Uniform vor sich hatte . Ter Zug¬
führer kam herbei, und ihm erklärte der General kaltblütig , er
befehlige einen Truppenteil bei den Manövern , habe seinen
Zug verpaßt und jetzt den Schnellzug angehaltcn , da er, koste
es ivaS es wolle, zur rechten Zeit zum Rcndcz-vous cintrcffen
müsse . Ter Zugführer machte ihn darauf aufmerksam, daß er
sich einer strafbaren Handlung schuldig genmcht habe, und
nahm an Ort und Stelle ein Protokoll auf . Dem General
stand schon Stubenarrest vor Augen , wenn Kricgsministcr
Andrä von diesem Vorfall hörte, und er bewog schließlich die
Beamten der Eisenbahngesellschaft, keine Anzeige zu erstatten.

* »

Ein Kletterfisch der wunderbarsten Art
lebt an der wcstafrikanischen Küste. Seit langem ist eS als
einer der merkwürdigsten Abwege der natürlichen Entwickelung
betrachtet worden , daß einige Fische tagelang außerhalb des
Wassers leben und während dieser Zeit sogar auf Bäume
hinaufsteigen können. Ter erwähnte Kaltblüter von Wcst-
afrika scheint aber diese absonderlichen Gewohnheiten am
weitesten zu treiben . Er befindet sich nicht nur ebenso häufig
auf dem Lande wie im Wasser, sondern klettert auf den
Wurzeln der Mangrowe -Bäumc herum und unternimmt auf
ihnen lange Reisen durch die Sümpfe an» Meercsufer . Er
baut sich auch selbst ein Haus im Schlamm , das etwas über
die Umgebung hinausragt und an der Spitze eine Oeffnung
Kat, aus der bei irgend einem verdächtigen Laut die vor¬
quellenden Augen des Fisches zum Vorschein kommen. Ter
Fisch ist für feine wunderlichen Lcbensgcwohnhcitcn besonders
ousgestattet, indem seine Dorderflosscn, die in ausgezeichneter
Weife zu Greifwerkzeugen umgewandelt sind, eher mit richtigen
Armen verglichen werden können, mit denen er auch seine
Schlammbauten ausführt . Seine runde» Auge» stehen aus
dem Schädel hervor und können nach jeder Richtung bewegt
werden , wonach der Fisch seinen Namen in der Wissenschaft
erkalten hat.

* O

Kälte als Konservierungsmittel
Die Verfahren zur Haltbarmachung von Nahrungsmitteln

durch Anwendung von Kälte haben in neuester Zeit eine
solche Entwicklung genommen, daß leicht verderbliche Waren
ohne Verluste von einem Erdteil zum andern verschifft werden
können . Wie die . Oesterr . Eiscnbahn - Ztg ." berichtet, find für
diese Zwecke besondere Dampfer erbaut worden, die einen
großen Gefrierraum besitzen . Von den großen amerikanischen
Seen gelangen ungeheure Mengen von frischen Nahrungsmitteln,
besonder « Fleisch, aus diese Weise in die europäischen Häfen.
Bon Australien wieder werden große Masten von geschlachteten
Kaninchen aus gleiche Weise nach Europa verschifft . Tie
Erhaltung ist eine so vollkommene, daß nur erfahrene
Sachverständig« den Unterschied zwischen einem frisch geschlach¬
teten Tiere und einem im geschlachteten Zustande bereits
mehrere hundert Meilen übers Meer versandten herausfinden
können . Es find nun in den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika auch Wagen mit Gefricreinrichtungcn erbaut worden,
und zwar zunächst auf Anregung der Blumenkohlzüchter in
Lona -Fsland für den weiten Versand von frischem Gemüse.
Hierdurch wurde die Möchlichkeit geboten, das Gemüse von
der Lstküste Amerika« bis nach den Städten im äußersten
Westen im frischen Zustande zu befördern. Vor drei Jahren
bereit « ist ein erster Versuch gemacht worden. Im Jahre
ISOO bezifferten sich die Mit Gesricreinrichtungen versehenen
Güterwagen in Amerika bereit« auf ISO, von denen jeder
etwa 44,000 Pfund Blumenkohl auszunehmen vermag . Bei
de» niedrigen Tarifsätzen baden dir Blumenkohlzüchter trotz

de« weiten Versands einen sehr bedeutenden Gewinn z» ver¬
zeichne» .

» »

Das Fahrrad im Heer.
Teutschland und Oesterrcich-Ungar» waren anfang » in

Bezug auf die Verwendung de « Fahrrades sehr zurückhaltend.
Ties ist aber in den letzte» Jahren anders geworden, indem
bei den Herbslübunge» nicht nur iinincr mehr Radfahrer zu »,
Ordonnanzdicnst verwendet, sondern auch größere geschlossene
Abteilungen gebildet wurde» . In Teutschland wurde das
Mililär -Radfahrivesen besonders gefördert durch die banerischcn
Radsahrkurse in München , in Teutschland durch ebensolche in
Graz . Trotzdem aber über die Leistungen der geschlossenen
Abteilungen günstig berichtet worden ist , »aincntlich nachdem
nicht mehr Reservisten mit eigenen Rädern , sondern nur vor¬
her besonders ausgcbildete aktive Mannschaften aus dem
Armecrad Verwendung fanden , so ist doch ui beiden Staaten
von Errichtung einer Radsahrerlruppc noch keine Rede . ES
ist eigentümlich, daß gerade in de » letzte » großen Hcrbstübunge»
in Teutschland nur povisorisch zusammengesetzte Radsahrer-
koiiipagnien der vorgeschobenenKavallerie bcigcgcbcn wurden,
und daß bei den Oeslerreichern besonders hcrvorgchobcn wird,
daß Radfahrer fechtend nicht verwendet werden sollen , da¬
gegen in ausgiebiger Weise zur Übermittelung von Nachrichten
und Befehlen ; hierbei wurden trotz der ungünstigen Witterung
beträchtlicheLeistungen erzielt, wie dies auch bei den dcutschcn
Radfahrern , namentlich ini Rclaisdienst . der Fall war

Gin Gugel der Kinsternis.
Roman von vtertrude Warden.

Autorisierte deutsche Uebcrscyung von A . Bräunet.
(Nachdruck verdaten .)

50) (Fortsetzung.)
Mit gedämpfter Stimme und zuckenden Lippen begann

Betty , alles und jedes , was seit ihrem Eintritt i» das
stille Haus während der Abwesenheit der weiblich-' » Tie-
ncrschaft sich ereignet , bis ins .kleinste z» beschreiben,
bis zu dem Moment , wie sie und Heremon zurnckgetehrt,
Viktor abzuholen , und ihn nicht mehr augetrossen hätten.
Tiidley lauschte ihrer Tarstellung mit gerunzelte » Braue»
und fest ziisammeiigevreßtcn Lippen , ihre Erzählung aber
nicht ein einziges ?)cal uiilerbrecheiid.

„Ist das alles ?" fragte er in leisem , gepreßtem Tone,
als sie schwieg.

„Nur noch daS eine : Gestern abend hatte Joe Well«
don offenbar sehr tief ins Glas gesehen . In jurchtsai » -
trunkenenl Zustande kam er zu mir und sing an . in ganz
verworrener Weise über daS Verhör bei der Leichenschau
zu sprechen. Er wollte wisse» , ob ein anderes Verdilt
gesollt worden wäre , wenn die Jury gewußt Hütte, daß
Frau Harold ihm geschellt, sobald ich das Haus verlassen,
um , wie gesagt , eine Tasse . Tlzec bei Herrn O ' MearaS
Mutter zu nehmen , und ihm besohlen habe , in Herrn
Viktors Hände sofort einen Brief abzugeben , den Fran-
ceSca für ihn zurückgelassen , nebst einem kleine» , juwelen-
besetzten Schächtelchcn mit Konfitüren . Viktor habe beides
ciiipsangcn und ihm — Joseph — eine neue hchbe Krone
gegeben . Ter Bursche gestand mir aber , er habe es nicht
über sich gewinne » können , sie einzustecken. wegen der
bedrückenden Empfindling , cs wäre Blutgcld ."

„Bkutgeld ! Barmherziger Gott !"
Nur mit Mühe , atmend,wankte der kräftige jungeMann

und taumelte fast gegen einen der Alleebäume.
„Beitn, " preßte er über die Lippen und wandte sich

mit jäh ausmallendem Zorn ihr zu . „Jetzt ist cs mir noch
uiiverftändlich , bald aber wird cs mir verständlich sein!
Und wenn irgend jemand meinem Bruder Viktor ei» Leid
zugesügt hat . dann , bei Gott , sollen sie mir Rechenschaft
oblegen ! Leben um Leben !"

„ O, Tudlcy , was denkst Tu denn ? WaS arg¬
wöhnst Tn ?"

„Ich denke nichts , ich argwöhne nichts , bis ich mir (Ge¬
wißheit verschafft habe ! Beobachten ist alles , was zu lhun
in unserer Macht steht . Aber eS darf kein Verdacht ans-
steigen , daß Einvernehmen zwischen uns besteht Tn darfst
nicht fragen , Tich nicht einmal wundern über den Weg,,
dcil ich in , Benehmen einschlage . Ich habe einen bestimm¬
ten Zweck im Auge , und zur Erreichung desselben darf ich
in den Mitteln nicht eben wählerisch sein . Vertraue mir,
überlaß mir alles , und so Tu Argivoh » oder Abu igung
gegen irgend jemand empfinde » solltest , da » » läinpse >hn
nieder und laß Tir im Wesen nichts anmerle » . Wir » lüs-
sen selbst scheinheilig sein , wenn wir es mit Scheinlzeiligen
ausnehmen wollen , und »zyim nickstich . wen » wir cs mit
Ungeheuern zu thun haben . Und nun , liebe Betty , über-
laß mich mir selbst. Mein Hirn brennt und wird durcli-
tobt von einem entsetzlichen Gedanken , und beim Ringen
mit diesem muß ich allein sei» , sonst ist mir , als ivürdc ich
wahnsinnig werden ! Ich möchte nicht , daß Tu oder sonst
einer mich zusammenbrechcn sieht ; aber w - i» , ich an mei¬
nen Bruder denke —"

Er brach jäh ab und nahm nur mit einer leichten Hand¬
bewegung von ihr Abschied, dann wandte er sich und schritt
in der entgegengesetzten Richtung hinweg . Und jetzt schlug
auch Betty mit thränenumsiorien Augen und einem Herze»
voll der traurigsten Ahnungen langsam den Rücktveg uis
Trauerhaus ein.

XXVI.
„ Ich tverde nicht nach Frankreich reisen ; bemühe Tsch

nicht , mich zu überreden . Ich kann Tich nicht » » beschützt
hier zurücklassen . Bor allen Tinge « bitte ich Tich , gier»
Tir den Anschein , gegen jedermann freundlich gesinnt
zu sein ."

TieS war die rätselhafte Botschaft , die mit Bleistift
aus einen Papierstreisrn gekritzelt, vor dem Tiner unter
Bettys Zimmerthür hincingeschobe » worden.

Tudley erschien wieder bei Tisch, und Francesca er¬
schrak heftig über lein verändertes Aussehen Er sah au«
wie ein Mann von Atz Jahren oder noch älter , und i» sei¬
nen Augen lag ein Ausdruck , wie tvenn er sich im Wesen
großen Zwang auserlege.

Sein Benehmen zu FranceSca war zart und freundlich,
fast zärtlich , während er Betty kaum zu bemerken schien.

so das) letzte» ' gar nicht umhin konnte , sich ein bische » ver¬
letzt zn fühlen , bis sie jick ' seiner vor iurzei » gelhanen
Aelißerungeu erinnerte : T » daessl nick» scagen , Tich » nick
einmal wundern , wetckiei . Weg im Benehmen T » m »m
auch wirst eiliscknage» sein» . —^ So mild lcku - n der junge
Man » inmitten seine - eigenen Schmerzes gegen andere ge¬
sinnt , daß en sogar de » Fra » Harold ansiagea ließ , ob >>e
ilm empsaiiigen »volle , » nd sich nach empsaiigener Zusage
von France -sca in da - schwüle. tuovlagenourchd .islele lR-
macki . m weichem s>e ihre Tage und Nachte zuvrachte,
hjnansgeleiten ließ

Tie alte Italienerin war überschwenglich in ihren Be >-
leidsänßerungen.

„ Es ivmndert mich gar nickit . daß Sie niich ansjachen,
mein lieber Tudley " ' hanckne sie . sick » »» ihrem Kraule » -

siiilge nana vorn beugend und ihre >chwarzen Augen jesti
ans sein Angeiicht heftend . . In Leid und uuininer er¬
kennen wir — die innere Stimme sagt es uns — »vo jene
sind, die gleichfalls gelitten haden , und die mit uns fühlen.
Bor elj Jahren , als me», gel,edler Galle niir eiilrisfcir
ward , da snlitte ich in derselben Weise , wie Sie jetzt . , cch
vergötterte ihn , und der Himmel strasie mick» snr meine
Abgötterei Aber ich glaube — hasse es , daß die langen
Jahre » »eines i » Ergebung getragenen Wehs und hilf¬
losen Leidens vermittelnd snr mick, eingetrelen sind , und
das, meine Sünde mir vergebe » ist ."

„ TaS »vitl ick» gleichst»! ! :- I,os,e» .
" erwiderte Dudle » .

„Und es ist Ihnen ein großer Legen gejchenlr l>, Ihrer
Tochter ."

Francesca war eben mit drin Ordnen vo» Blumen in
einer V »rsc ans dem Kaminsiins beschäftigt , drehte sich aber
bei seiner Aeußernng rasch um n » d sah ih » schars an.
Er saß Flau Harold gegenüber , jie uuverwail0l anbUckend,
wenn auch mit betrübter , so doch nicht » » sreuiidlick)« r
Miene.

„Skr ist alles , wofür ich » och lebe," sagte die alle
Fra » ernsach

„ Wiiis soll aber werden , wen » Sie sie verlieren ? Sie
ist so sckiön und anziehend und echt iveibticki , daß Sie un-
mögtich von ihr wünscheil können . Ihnen ihr ganzes Leben
zu opse»' » ?"

Tie Itejue » schwarzen Augen irrten rulylo » im Zim¬
mer iiiiil>er , und die knochigen, krattenuitigen Finger zuck¬
ten nervös.

„ Meine Tochter lütt mir erzählt . Sie hätte » ihre
traurige Geschichte gcliöii und ersahre » , daß sie Witive
ist," jagte jie hastig . „ Ihre Ehe war sehr ungtncklick, —
nach einer zweite » derartigen Erfahrung trägt sic kein
Verlange » !"

„ In der That nicht !" stimmte er in herzlichem Tone
ei . ssie ist >etzl aber aller , und wird gewiß eine weisere

Wahl tressen . Und sie hat , jo ich niich nicht sehr irre , be¬
reits g civähtt"

Urplötzlich legte sich eine Hand ans seine Lippen . Fran-
eeöca »vor Himer seinen Sluhl geschlichen u »o hinderte
ihn am Weiterspreck>e » .

„ Mutter ist Rute abend nickit ganz wohl, " sagte sie,
„ und sie dars durch Sprechen nickst » och mehr aufgeregt
werde » . Und auch für Tich , Tadle » , ist es ein schwerer Ta^
gkwazen , der Dich sehr initgenoniine » hat Bei Tische hast.
T » fast gar nichts genossen , und Tn bist gar nicht Dein
sonstiges Selbst Komm ' mit nach unten !"

Sie sagte eS in lierriscknui Tone uiid legte ihre Hand
fest auf seine» Arm . Ihm kam» so viel Zeit lasseird , ihrer
Mutter gute Nacht zu wünschen , führte jie ihn schleunig
aus dein (Rinachc.

Tranßen aus dem Korridor blieb sie stehen und blickte
ihm , beide Hänüe auf seine Schultern gelegt , fest ins
Angesicht.

„ Tudlcy , mein Liebling !" flüsterte sie. „wenn Du
mich liebst , wir ich Tick, liebe , dann äußere in (Gegenwart
meiner Mutier nichts über unsere herzensaiigeiegenheitk
Sie betet mich an » nd ist cijersüchtig — ganz natürlich !"

„Aber wenn Tu mein Weib wirst, " erwiderte Tudlcy
» nd umspciiinte ihre Hände so fest, daß eS ihr Schmerz ver-
urjackstc, „dann muß sie cs doch erfahren !"

EU» liebliches Rot breitete sich über ihr Antlitz » nd
den schneeigen Hals , doch tadelnd schüttelte sic mit dem
Kopse

„Ist eS jetzt eine Zeit , in der man von Freien und
Gesreitwerdcn spricht ?" fragte sie. „Heule erst ist unser
armer , teurer Viktor beerdigt worden !"

„Er ist aber tot !" ries Tudley . . . Und die Toten plau¬
dern nicht » an «, weißt Tn doch ! I> - roi o« t wort , vivs
Io roi !"

Francesca sah zu ihm auf , beunruhigt durch den bar¬
schen Klang stiner Eiimme . Es lag in seinem «Besicht ein
Ausdruck , den sie nie zuvor daraus gesehen , und der ihr
völlig unverständlich war . Aber die sich steigernde Härle
seiner Züge zog sie an . statt sie abzuswßen . und mit Zärt¬
lichkeit schinieatc sie sich an ihn , ihr Antlitz zu dein sciiiiaen
rrhebend , in der Hossiinng , er iperdc sic küssen. Er küßte
sic aber nicht , hielt sie vielmehr ein Stückchen von sich ab
und sckstiute ihr »»iverwandt in die Angen.

„Hosscntlich wird Tir das Gluck in dein Maße zn teil
iverdcn , wie T » cs verdienst !" sprach er , und mit diesem
Abschiedsworte ließ er sic stehen und schloß sich »» jcm
Zimmer ein.

Lauste nachher jedoch, als schon alle übrigen Hausge¬
nossen sich zur Ruhe begeben , stahl er sich, noch völlig
angeklcidet , aus seinem Zimmer » nd huschte hinunter in
das Billardzimmer . Hier zündele er die Hängrlanipe an
und verweilte mehrere Stunden in dem Raume , verti - jt
in da - Studium einiger Folianten , die er von de» stau¬
bigen Bück -erbrettcrn herabgcnominrn

Taß er in der Nacht nach seine - Bruders Begräbnis
nicht im stände war , zu schlafe» , war nur natürlich Aber
die Wahl seiner Lektüre ,» » s,te allerdings als eine recht
seltsame erscheinen . Tenn die vier Bücher mit w lchen er
sich bi« zum Tagesanbruch bejchäjtigie , wäre »« e,ne Ency-
klopädie , ein französischer Bond berühmter Rechtssällc,
ein londoner Adreßkalender und rin Adelsregisler der ver¬
einigten Königreiche.

(Fortsetzung folgt)



Auztiqeu.
Vornahme von Kanalarbeiten

wird die Hnmdoldtftraste von
der Ziegeliros b : s zur 2ielkcnsttaße
von Montag , dem 5 d . Mrs . , ab bis
weiter für den Fuhrwerksverkedr
yeipern

Lldenburg . den 2 . August lSOI.
Ltadtwagiftrat.

Tappenbeck _
Raktede . Ter Ziegclcibenvrr

F . Garms zu Sehe bei Wiefel
ftede beabsichtigt, folgende

Henerftellen
>nik Antritt zum I . Mai 1202 , bezw.
zum Herbst 1901 , zu verkeuern:

1 . das jetzt von Bekrens bewohnte
Heurrhaus mir ca , 30 Tch . - T
Bauland und Weide für 2 Kübe.
Tas Haus ist auch rauend für
2 Familien:

2. die jetzt von LIrmanns benutzte
Wohnung mir Land:

3 . eine kleine Wohnung auf der
Ziegelei.

Termin zur Verheuerung in angc-
feyl auf
Zikistili . Sk » 20. Äaz . Z .,

nachm . 1 Uhr.
in Laues Wirtshause zu Mollberg.

Tuchlige Arbeiter finden auf dem
naben Torfwerk lohnende Be-
schäsriguna.

Heuerlumge ladet ein
H . Hoes.

Zmmobilverlaus.
Westerstede . Letzter Termin zum

Verkauf der der Witwe des weil.
Köters Neinh . Eordes zu Eggeloge
bezw . zum Nachlasse des weil, Cordes
gehörigen

Köterkelke,
bestehend aus geräumigen , vor ca.

3 Jahren ncn erbauten Wobn- u.
Wirtschaftsgebäuden u : .d ea . 90
Tch . - T. in einem Kompler beim
Hause bclegencn Gonen . Vau - u.
Weideländereien,

ist angeient auf

Donnerstag,
derr Slttgnst,

uachmierags t lllir,
in Tavkcns Wirlsdan ' e -u Eggeloge.

Zn di . -'em Termine er ' .üg : auf das
Höchstgebot bestimmt der Zn

'M .ig.
E . Wettermann , Aukr.

Tie zur Zeit von dem Maurer
o. Häsen in Etzhorn bewohnte, der
Ww . Bakenhus daselbst gehörige

KtjitzW fl Wr >i
ist mit Antritt rum l . Nov . d . Z zu
verm ielea . E . Memmen , Au !:.

Habt Acht!
Tic wirksamstemed . Teile g. alleHaut-
unreinigkeilen u . Haurausichläge.
wie Mitesser . Finnen , Blütchen.
Röte des Gesichts , Pusteln . Gc-
fichrspickrl :c. ist

Karbol- rhktrrMskl - Lkil
'k

v. Bergmann L Co. , Radebeul - Tresden,
Tchutzmarke: Zreckeupkerd.

b St . 50 Vf . in der Hos -Avotheke.

vürlroppr ksdrrsäer
„ Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Tauerbastigkeil,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
HsrniLlsrlrs,

Kurwickirraße 16.

zinmobillitrklluf.I
Westerstede . Zweier Termin

rum Verkauf der den Eroen der kürr
lick verstorbenen Frau Witwe des
weil. Hausmanns Job . Elans zu
Torsholr aehöriacn. ru Tstersckers
belegcnen oliw Bchrens ' chen

Köterstelle,
öeiltkend aus ?So6nöaus und

ca . 100 Sch . - ü . e'iartcn -,
Lau - . ?Zeide- und Leidc-
tänöereien,

m engeieyl auf

äonuakcnd,
den 10 . -Äugull,

nachm . 2 II hr.
Lstcrin Tlrmers ' Wirtsbawe zu

schcvs.
Tie Ländereien liegen in einem

Kcmrler beim Hau >' e und und guter
Bonität , weshalb ich den Ankauf der
Ttelle sehr cw.rieklcn kann.

Ter Antritt geschieht sofort.
Zn Liciem Termine ersolg: voraus¬

sichtlich der Zuschlag.
E . Wettermann . Aukr.

iillchilhlie!
Lldenbg . Flcischwaren-

Fabrik sucht Lieferanten
für sofortigeLieferung von
mehreren Waggonladun¬
gen rein buchener Läge-
spähne möglichst in der
Rahe.

Billigste Lfferten unter
B . A . 2808 bef . Rudolf
Moffe , Bremen.

Zwischenahn.
LkMe Superior-

VoUderillKS
cmpn : HIt

lli8tu8 riseker.

^nnonLen-kxpedition.
Lsdenbsrg i . Gr - , Haarenstr . .1.

Sbstrnkreie Bssrrzung ron
Iuserate » m all « Zniungen des Zn
und Auslandes ru Zeitnagsvrriscn:
rv . übliche Nabattgcwahrung.

Zmmobilvcrkaiif.
Westerstede . Zweiter Termin

zum Vcrkau- der den Erben der kürz¬
lich rcrstorbencn Frau Witwe des
weil. Hausmanns Job . Elans zu
Torsholr gehörigen, , u Zwi ' chenahn
Inder Näd« des Babnbci ; bclcgenen,
rur Zeit von Peters bewohnten, vlim
Tchredeisschen

Besitzung,
bckcliend aus ?§oknöaus und

einem ca . 1 Lch . - 5 . grobem
«harten, sowie einer Hrund-
öeuerforderuugvon 30 Mk . .

ist angestyl auf

Sonnabend,
den 10 . Luguk,

nachm , ö Uhr,
in Willers Wwrshause zu Zwischen
ahn.

Ter Verkauf geschieht im ganzen
oder getrennt und er- olgt in

"diesem
Termine bei annehmbarem Gebote der
Zuschlag.

E . Wettermann . Aiikl.

Ein Lvra . fast neu, 9- gekc ' . : : .
fürst >? * . eine Kinderbertstrlle '
»u verk W '

.
'
7-: !m ' rra ' - I,

st ^ gieo . öedai'sssl-tikel ^
für Herren und Tan : : ::. 1-

Preisliste aercu ! >'> P « : «. orte
W. 0 . Nislclc . fesnüfuelL . U

SediitM-Vmill.
» ns

ditsjährige Aiitzeilstst
Tas

L
sinder stalr

LN » 11 . , 12 . NNÄ IS . «1 . Alls.
Auswärtige Tckutzen , sowie ein verehrt. Publikum werden zur M

2 Teilnahme sreuntlichst eingeladen. ^
Ws Ler Borstand.

M»
Keilt ohne .̂ usuasinie uiHer tiarnulie
kür lebenslang » äheenllen luekolg unr
k*. Qütler , ZpescsthsilsnstLlt,

Llldsrl v̂lkl.
Stottern
Oldenburg.

Mittwoch,
den7 .^ NtNlst d . 3s.,

morgens 8 Uhr und
"

nachmittags 2 Uhr anfangend,
sollen im Auklionslokale an der Rillcr-
>naxe bicr>clbst folgende Tacken, als:

niedrere Tofus , I Plüschgarmiur,
große und kleine Tviegcl, verschied.
Ti ' che , 1 stiäbiisch , Rodr - u. Polstcr-
fiühlc, fileidenckränke, Küchen-
sckränke , Tchreibxulle, Realen . I
Aktenschrauk, Beilen und Bett¬
stellen , 1 Hobelbank, 1 Zeugrolle,
mehrere Fässer Talzgurken, eine
große Partie Tapeten , Manusakrur-
waren , Plü ' ch - u . Rips Tischdecken,
garnierte Tamenhüre usw.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist rcrkaufl werden.

F . Lcnznrr . Aukr.

Perkanf
einer

Schmieile.
Ter Ttmicbemeisttt Aukoo Hölzen

zu Tonnerschwee beabfichrigl, iein
an der Ckarmce bclegcncs Immobil,
in welchem er seil Jahren ein floll-
gebendcs

chuiiedcgtsihilft
betreibt, krankheitshalber zu baldigem
Antritt ru verkaufen.

Tas Immobil besteht au ? Haus,
Tchmiede , Lagerplatz und großem
Garten : die Zchm: ede ist mir voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen rersehen.

Ter Kaustereis kann größtenteils
sieben bleiben.

HkM . 5 . kuä. ^ 6 ^ 6 »
-
.

Fern ' vr . L36. Auktionator.

Konknrs-
Ausvertans

Lldrnburg . Ta ; rar Konkurs¬
masse des Kaufmanns N . H . Heine»
bieri'elbst, Gastmaß « 2ir . 24, aebörige
Warenlager , bestehend n Tameu-
Tommcr - o . Winker -Hüte « , sowie
Klnderhüteu . soll ru äußerst niedrig
gestellten Pressen ausrerkaust werden.

Ter Ausverkauf muß m kürzester
Frist b . eeidc: scin.

Vcrkaiss: werden s : ll auch rin:
Ladeucinrichtang mir Treien.

Ter kkoakursvcrw -rlter:
Wlailsr , Rcchstllr . .

kl . Kirchenstr . v.
l verk. rin -an : 1 ^ . ' Maste.

Bett billig, ä - re ; ur der Errev.
>« ; flaues.

KMöllö !
'»

ALS Ver»Laürr »a«

n^ LIskeiUigsIvl ^ L
Nerkorck i- Li . -k L. -tr L

Milk IliiWkgtl,
nur beste Teile , lie - cre billigst franko
jeder Tialion.

s . VoUis , Oldenburg,
V aumrierialicu -Geichafr.

Jmiilobilverkallf.
Frau Wtv . Tieks hiersclbst be¬

absichtigt, ihr an der

kfkllkr lihaWke Nr. U
belcgenes Iuimobil und ihre am

Arlillmkwkü
bclcgenenLändrreien durchden Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ru
verkamen und steht zu dem Zwecke
zweiter Verkauslermin an auf

Freitag,den9 . Ang . d . I . ,
nachm . 0 Uhr,

im Lokale des Herrn Gastw . H . Tieks
hiersclbst, L ' ener Cbaussec.

Tas an der räfener Chaussee be<
lcgcne Immobil besteht aus einem
gut erhaltenen , zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus und ra.
4 Tchcffeliaat Gartenland : die am
Arrillerieweg bclcgenen Ländereien
sind ca . 14 Tchcsscliaai groß und ent¬
halten mehrere sehr schöne Baitplätze.
Es soll der Aussatz im Ganzen und
in Teilen erfolgen.

Kauffiebkaber ladet frcundlichsr ein

KkM. 3 . kud . ^ 6>6 I',
Fernipr . 536. Auktionator.

Zwischenahn.
ArBallpilktt,

Lrot -kLfSvaäv,
low-.e

mit Patentverickluß
MM " in verschiedenen Größen.

Einmaäiegkälcr
und Höpfe

cmxsiehlt bill-.ast

^U 8t»8 ki8ekei'.
Wendrs Parent-

Gesnndheirs -Cigarre » ,
absolut nikcnnunschädlich, äußerst an-
genebm von Geschmack und Aroma,
empsiehlt, auch im Tcrailverkaur , zu
Febrikpreisen H . Tchröder , Cigarren-
geschän, Ritlerstraße 1.

Terrazzo- u.
Mosaikfußböden.
von Italienern ousgcfübtt. liefen

» . ^ Volljs.

chllttklikirichkll
( Morelle »),

Birnen,
kteine Lprikosen,

Pfirsiche
DUM- kann »ach Probe ^ >U

L. Lrulls,
_ Konserven Fabrik.

Zu rcrt . müDacbende Ziege.
Ltbmkuölennr .-. tz : ^ l

Verband Lcntscher Handlniig - -
gchllfca zu Leipzig.

2 tellenvcr« iitel»ng tofrcufrei iür
Prmrwale wie Mitglieder . Regelmäßig
I . de Loche bringt d . großen Ausg .d.
Perbandsblätter 2 Liste m. je ca.
500 eff . kauim . Ttcllen .Abonncmcnt
viertel: äbrlich Dlk 2 .5-.'.

Igl !>»i >Il>ili> l. e»xoi. l.ipiiŝ I
Wnl S*ss »r».

1 AM»

Lvmnede . >ju vcrl . cm
dlrdeitsvfcrd , fromm m .S zugscst.

«»4 . Hanke ».
Tommeririkche : Bad Nrhbnrg.

Tiation der Tlnnbudrr Mcrrbahn,
Mcnike » Hotel.

Großes Lsqirdau - n . Vc .-.sions-Hotel.

Staugen-
Schuittbohnen

(Lchl^ tschskrt - , ^iillcr-
boh » t rc . j

sllchm zu kaufen u . erbitlm
Muster mit Preisangabe.
»ollOIÄ L to ..

Konservenfabrik,
Zwischenahn.

Lestüner Isinl
und Klars flaut

»tra errir '.r cku-c!- 0d,k«^ er'» iie -S^
Telfe, si .nei ^
llrutinieeiiiiii >e« it« !i . 3sot - ii . lt»- '
»eaeöteii. UitesseeFiiiiien, llitr-
poc >ien,8o-iimeeipi 'o »» . ,iiseel ».
ieliit .»peüile3siit,siisiiespeunz.
rissige, eote tzäniie , geg . Uueil-
lsukeii . keoetdsIIen . Lckapp « » o.
llssesusksll, voereitigelluiuel»

llautLUS80llIsgS E
und k^ Ieeliien. z

Üdirme >er'» fierdLreis». xe » rerek ck.
enrti LLibei

„ Odeemezee » « eed»!eis» Ist
„von mir Io ibee t00 kslleo
„voa tzsstrosseliligeo r»r
„ tzo » enäii » g g«t,.o« l»,eo o .-»ä
„„ »e öee crkelg geesö « «
„übeeesseliesö» » »-

Lin elnrigeeVerwebödeeresgt.
Lrkolg » lebe «.

MA p» l
^
ki ro

I. Q^ rd, ». Lt.

Kllllbt « - Zloustn,
Kinder-MW

sind in großen Mengen und m allen
Größen frisch wieder angefrrtigr.

Nkfttm - Iliilktllkidkr.
Turn - Anzüge

für Damen.

Idesdsr ISezfer,
Lchnttingstr . 8.

Koslar ».Um.
ttoiel ttannovei '.

Haus ersten Ranges , mäßige Preise,
nächst dem Bahnboi.

1totsvi » üUvi7 , Besitzer.

vemrcbe
5te»« « «r.

5cd»Ir ^ iL
vr«N,I«
» « » »irit« , »» »

N -.1kkSrk» »i»»s ie»

Vk»t»«li« » irch »>»

rtkkkisl his Kitt tts Km».
vr . valliii,

Auacnarzt.
Keranuvoriiich für Voltlik u. Feuilleton : Tr . L. Qetz , jur trn lolalen Teil : W. o . Buich, für den Inseratenteil : P . Aasamsiy , Rotationsdruck und . Verlag : V. O^ tzdurg.
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